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Bericht 
des Ausschusses für soziale Verwaltung 

über die Regierungsvorlage (320 der Bei- fre(,gelWäMten Vertrauens.perwnen er.ririlgIen. Die­
lagen): Bundesgesetz über die Errichtung s,en Slt .. nd das Rech,t zu, im Sinne der Wahrung 

von Betriebsvertretungen (B,etriebsräte- der Rechte ,der' Arbeitnehmer auf 'Sozilatlem 'UIl1>d 
gesetz - BRG.). w,ins.chai<tlich'em Geib~ete linnerhalh de1" Betrj,e/be 

R"lr Arusl'ichuß für soziale Verwaltung, dem täti,gzu5ern, und dies hat dann auch dazu he-i-
1'0 seiner Sitzung vom 27. F.e/brur.ar 1947 g,etragen, daß .sich die Verhältnüslge ~n den Be­
.der I nit i ,a t i va nt rag der Abgeordneten 'triebi!n retihung.sloser gestallteten' und schwere 
K I' i s c h W~lhdm-ine, M 0 i"k PrO' k s eh sozv;JJle Kämpfe wenilger häufig entbrannten. Die 
H i 1 J e:g ~ ist, P ,e M c h '011 g, Mi 'k s c h KarI: Täti.gköit der früheliien gewerkschaftlich ane:r-

. Wolf, ,Fors.:thuh,er, Stampler, 'kannt,en V,er~tr,auensmänner hat v,id zur Förde-
Z e c h t I,L li n der urrd Genoosen (63/ A) vo.r-I I1un:g des sozllale~ Friedens in dien .iB,et6ehen bei­
,~ag, thalt zur Voribe!!'1atung einen iUnteraus.schuß get11ag,en, :aber 1el,del~ auch s,ehr vI,e'~e Opfer ,auf 
ein:gesetz,t, ü,n welchen von der OVP., di'e Abge- I de,r Arhe[tnehmerS,eli1:e geforderlt. 
o!'1dneoon Gr-uhhofe,r, pr. M,a.:leta, Dok,tor In ,den l'etz·ten Jt .. hren <ks'e~sten Weltkriege.s, 
iM r.a r g la!f ,e t h la, Ing. R ,aa hund Sc h e~. b e n- ,aIs die Anbeitsyerhältn~sSle und Alrhen>t!shedi,n­
r oe i f, von der SPö. die Ahgeordnere,n \B öhm, gunge,n ,in den ,ß,etritelben der Kni,eg.sindustrie bc­
H i 1 il c' g 'ei ~ '" t, Kr il s eh, K y 5 el ,a und Wahd- !Sonders krasse und nicht mehr zu entmgende 
mine Mo i Ik und 'Von der K,]~ö.der Abgeond- geworden walren, fanden die For:dJerun:gen auf 
nIete ,E '1 s ,e r-ents,end,et wurden. Infolg,e an- Anerkennung von !Beschwerdekommissionen elin 
dauer'nder Erkrankung dies .A:bg'eordnet.en ß öhm seihr leIbhaftes EchounJoer den Diensituehmern, 
(SPö.) nahm Abgeordneter Kad Mi k sc h ulnid in immer größ,enem Maße 'S.et2'!te säch ru,e Bid-
(SPö.) ;JJn den lB,emtungen t1ei'l. dung von J3:et6eibsvertretung,en durch W,ahl von 
D' U' ch ß b' chI ß cl' Vertrauensmännern diu'rch. Als dann unter dem, 

. . '~r chemg.es,e~t,e.' nlt,emu~s ~ ~es 0 d' d l,e 'e~stel1J SmatI5.s'e:krdär für' :soziale Ve,rw .. ltwng, 
lAllllZWlSh 'ßen fll~aJtl.~~aI.rVa.t emg

l
, ra te' un .' , ,ern I demehemaJ,igen Weherg,esdlen iF,e!'1d:inand H la-

UIS.sCU ur SOZtauie erw,a tung zug,ewlJ.es'ene h'" . .. 
R . 1 (320 d B'I )' nu sc' , am 15. ,Mal 1919 d~s Betnebsrl:l't,egesetz 

egJerung,svür age . I ,er el agen IDl-t· zwr G 'k f'I d d I' . '. 
G dl d lB ' h D' esertrzes' rial t er ·angte, wlur ,e ' affillt eIn t·elil-

run 'ageer 'eratung.e~ z~ l1Je men. .' ~e weis,e s,chon vonhelr be,st,andenes sozia'les Recht 
Verhandlung,en gest,alreten sllch außerSlt schwleng t l"ch k . d If 1 D ch di 
und dauer'lten vom 6. Ibis zum 26. März 1947 gese z ,I. veran 'ent ~n . ·estge egt. ~r . ,ese.> 

. . . .' Gese,t'z Jedoch hat dJ.e moderne 'B,etn,e'bsverf,as-
und edol1derten Jnslg,eSl~t 14 S~tzung,en mIt d' D' h .1 • 1 B'L _ . . h d sung , l,e . lenstne mer tier eInz·e nen' ctne,!.J'e 
emer [)mcr von 67 Stunden. In el,nge enl ster . k'l'ch R ch . ch f . .cl.·' ch . d' .r," d' 0 zu WIr: . l eu-' e 'tsgem,elns 'a ten zus,am·men-
Wea. .. se wur, edle Re tsmatt,eme . les.er ,Iu'r k füb D' "1.1 B' b" d V 
Arheiilter- und Ange's,teUtenschaft wie auch !für;e r~.~ llele!rg.Wde' ten.' e~rllel sr~e chun ~,r­
die W,ir:tsch,aft ~o hecLeutenden und wlichtig,en clr,a~~ \I'il?ch' I I tenV~'II I . ,esien , . ,e nsgem

1
,et.lll-

. I d s lralrten n~' t nur ertrl(ltun~sorO'aUie ~ 'ilCln 
Reg.Lerun~svodage :bena'~en und ,etz,ten En e,s d· . m; d:e ch T .. b" . ' . eh" Ib" . s'Ün, er·n :SIIIf '",U'I1 n ,au ;ra.g,er . eSltlmmter Ige-
emer dur grelf'enden A anderung unterzogen. l'ch B f . GI'ch' . '.1.' setz1lo ,er' e ugnJsse. 'f], ZeItlg mIt uJI·e·sen 

Lange Jahre vor dem elrsten Wdtkrieg haben B.efugnissen - wohl der am meisten i'J;1 die 
die Ar1be.im,ehmer ,erkanlllt, daß es für siee·ine Aug'en springende' Erfolg - tritt ,an die SteUe. 
unlbewlllIgte Notwendilglkieilt iS1:, durch' f.reige- des hüher herrschenden AlbooJ,lltismus des Be­
wäh1t,e VeroreterihI1e wirtsch,aftLichen, sozia'J,en tri,elbsin~: .. 'be'r's u'nld: 'des Standpunktes: " Herr !bin 
und kulwrellJ'e:ll unt,er.essen innerhalh der B·e- ich i'm Ha:u~le" ein gewiiJss,es ,kon:sln;oucionellles 
triebe gegenÜiber den nienstg,ebem oder ihren System in Iden Betl!'1i'eben. In vielen das Ar­
iBevollmächlti,gten ve:rtr,et,en zu I'assen. In den Ibej,tsverhältnis unmittdbar oder rniotelb;JJr he­
'mittfer;en und GroßbetrlidJ.en der looustrl'e rührenden AUigdegenhciten ist der iBctri.ebSlinha­
konnto~n um die, Jahrhundenwende di,e Gewerk- her nrr,cht mehr ,all:ein zur Entscheidung befugt, 
",·chaft,en von den Unternehmern - wenn auch sondern der :B,etrieioom't -hat durch s,ein,e Rechte 
manchma!l erst n:ach sehr harten und schweren entscheidenden Einfluß erLangt. Al.s gleichberech­
so:zi,alenKänlpfen - doch.ai'e Anerkennung v'Ün ügt,er Fa~tor list er n~en ,den Unternehmer Ig.e-
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treten, 'U1I1Jd ,dam'vt ~at Idie molderne Wirtschalfts­
demokr.atie .den Sieg iÜJber die rein ,absolutisti,sche 
und indiv~duaJ,isti6ch,e Ideenr.ichtung davonge~ 

stand. Es w:ar nur !seltbstverständl1ch, da·ß dies,es 
verhaßte System, das auch z,ur J3espitzellung d~r 
Di~rusltnehmer reichJichst l3,usgenützlt wurde, n:ach 
,der Be:freiurug pst,erreichs durch ,efe vereinte 
Knl'ft der Alliierten, jäh tn sich zus,ammenge­

So iha:t da,s in der ,ensten R,epuhlilk Osterr,eich bnomen ist. Dj,e österrei,chi'sche Arbeiter- u'nd 
.ge5.chaff,ene Bet.riebsrätegesetz in weitest,oPhendem 

b- AIligieStelllterusch:afthat es verstanlden, ,sid"l :irn3!1!:er-
Maße ibewli'r;kt, daßcLi,e Dienstnehmer nicht mdl,r kürze5l1jer Zeit mit Unters'tützung der po~itischen 
r,echtlo.s. gegenlüber dem Dienstg,eber g,ebl'ieben Pa.rteien :und des inn,erihaillb 14 Tagen errich«:ieten 
sind. Den ·J3'etniebsräten und Ve:ntnauensmä:nnern Os:terr,ekhischen Gewer:kschaltts:hundes eine nach 
war es möglich gewesen; ,auf ,aUen .Gebi,eten der demolkmti'schlen GnUlnlds,ät:ren eingenichtete iBe­
Int,(!II'essenventretung der Dien:>tnehmer tätig zu tridbs,vertrewllIgzu schaffen. In Ifast allen Betri,e­
~e,in. Dur,ch di,e stete'Pühlunglllahme mit dem :ben sind' sleiitcLen T,agen ,de9 Apr,il 1945 provi­
Dien!>tgeber aUif der ,einen und den Dienstn~h- sorische J3ietrjielbsv,ertretJurug,en - Betriebsräte und 
mern lauf der landeren Seite war es möglich, laU5- Vert,raUJen!~männer _ ,g,ewaihLt worden, urudlbei 
gleichend zu wlirken; K!on~:~kte wur,den verhin- der Wahl ;derselhen dienten ,die 'Bestimmumgen 
deTt und i'n vielen, vielen Fä:Hen, rwodies fast der Wa'hlor,dnung des früheren ösoerr,eE,chi!schen 
lauss,ichtslos schien, !is,t dersozi,ale Flriede erha!.ten Betri.eb~räNlgesleties v,am J.a~hre 1919 !aIs VOl1bild, 
worden. Sehr.haLd erkannten j,enle Unt,ernehmer, wie auch die Tätiigk~it,der Betriebsrä.te und Ver­
,(t~e meist demokr,at.isch un:d ,sozial zu'gleich eJin- trauensmänner grundsätzlich im Siinne di,eses 
gesteHt waren, .daß es ein Gebot der V,ernunft fnülheren 'Betriebsrät<eJgesetzes e.in'gerichtet war. 
war, d~e nützli,che !Und v,er,sltändn:i"voHe Arheit Diese pl'oVli5Ü1rtil'ichen :Betr,iebsvertreoun;g.en em­
der Setr.i<eibsr,äte und' Vertrauensmä'n:n:er .auch behren jedoch Ibisiher jeder ge;setilkheri GmnJdL 

ilhl'erSEIits in 'gl.eicher Wl'li6,e zu unterstützen. laigeumd es ·j,s't eine notwendige und schuIdilge 
Dies,e IB'ereitwiHi'gkei.t zur ,gemein9amen Anbeit Pflicht, den Al1beitenn und Angestellten in .den 
von D~enstg'eberneinersei,t,s und Dienstnehme,rn Betrieben ,eine ,g,es-etz!,iche Betr;iebsvertl1etung zu 
,anderS.f,:ts 'erg,alb. nicht nur ,ein befr.iedi!g,endie5 I geben, Icj<j;e ,im Inter,es,sle ,der ,öst.er.neii,chischen Ar­
Zus'amme,n!leben innerhalb der ,Betri.ebe, sondern' b.ei:ter und Angeste'~lt,en und der Wirtschaft 
v,idf,ach die Mög:!,ichkeit zu SpitZienlecistun:gen in uns,eres, Staates nach den Grunidsät·zen .der Bec 
dler E:rreugun:g, sowohl in quaJit:ativ,er, ,als auch tr,liebs-' unld Wirtschalfts,demokr.atie neu erswllt 
in quantitat,iver Hin.sich:t, di'e immer nur zum werden mUlß. Unt-er W,irts,cha.ft 'sinlcl vor >a;1J,em 
Nutren des 'Betriebes ist. auch . dile Milhonen Anbeit,er und AnlgesltelJ:t,en 

Auch innerha:lb der A~beite.r und Ang,estellte'll ZlU v,erslteihen: unld ,der Starudpunkt; ,ch:ß da'runter 
s,e;!bst lbewilrktec1:ese Tatsrache, daß ein innilgeres nlur ,die Dienstlg,elber verstanden 'sein k'önnt,eru,Ust 
Einvernehmen .dieser hei.den Di,enstnehmergrupc länJgsl wt,derl<egt 'Und ·in die heutilg,e Ze,ilt der 
peh .gesucht 'unld her:geste1lt wurde. Nicht zuletzt Demotkraü~i,el1Un!g ahsolut nicht. mehr pasSiefild. 
wurde ,aher durch di,es,es Zus,ammenwirken ,in 
der Erfüllung Ider Aufgaben der Betrie!bsträte und 
der Vertrauensmänn,er das Gemei,n.sam!keitsg-efühl 
h~i der w:i'ftlSchaftlichen lß,e1tlr:ic'bsflÜhrung geweckt 
und ,so di,e ,ß,etrie!bs,v·enbundeniheit zwisch,cn 
Di,ensltnehmern und Dienstg,ebem ,gdördert. 
Dies ist die beste Gewähr für e.in,biedl,iches Zu­

·s:a,mmenw,i'l1ken der in jedem B,etri:eb aufein,an-
der ,a:ngoewi'eIS,emen ,Faktoren. 

Durch die ,Ereig.nisse ,des Februar 1934 wurden 
dieSle Bestr,e!bunlgen aneNlEnlgs' jäh u'lltel'brochen 
urnd konnt,en auch nicht durch ,die Schaffung 
eines ,a'llf stän1dllsch.er Gnmdhge ,fußenIden BUI11-
desges<etzes 'Ülher di~ Errichtunlg von Werks­
gemeinscha!ften lauf ,den dchtilgetn Weg zUl'Ück­
geleit,et werden .. Aftbeit,er und Anlges,relilte haben 
d':esies, Ges,etz, dem nur e~ne 'b<eg.'r,enzte Gelt'llng.s­
dauer helschl:eden wiar,abigele!hn,r. 

Als ,d~r llIaitiona:\s:ü'zialilSui,slche Faschismus im 
Jaihre 1938. Österreich g.ewaltsamunt,erjoch:oe, Ibe­
g,rün,dlet,e er teiln V,ertr;auenslffiänne,nsystem. 
wellches ,im Geseoz Ziur Ol'ldmung die'r ifi,3!monallen 
Arheilt (AOG.) vom 20. Jänner 1934 fes,ttgei!egt 
w,ar unld welchem ,di,e übiel'lgroße Mehriheit der 
ArbeE!ter und Ani2'es<t:ellten in :th:rer.reich ü,mnerli:,ch 
fai,ndli,ch unld voUkommen alblehnend Ig~ge~über-

Au,s Idi<e'sem Grunde muß Ibei der Igesetilichen 
NeuregelutnJg der Betri'elbs,verfassilJinlg den Grund­
sätizem elner g.es,unld:en unJd Ziweckentsprechenden 
Betrieibsidemolkrati1e unter ,aHen Umstä,nden Be,.. 
achtung ,geschen:kt we:t1den. Di.e österrei'chi,schen 
Anbeiter unld Anlge:sltielalten ,haben im IApt1:ll 1945 
und 'S'pä:ter ldurchlhrevonbi'1dliche Hahung und 
a'nerlk.anrrten Leils,tungen beim W~e:deraulfbau der 
Hetri,ebe 'und ,der öst'errei,chilslchen Vo'lks,w·irtscha,ft 
be:wüesen:, ,daß ~i!e. fäihilg und rdf SilllCl:, Ibei der 
Führu!nJg unld Verwaltung Ider Betriebe m~tlJU­
wiriken. Si,e halben es sich elhrlicb v,er,dienlt, ,daß 
ihnen /dieses Recht ,J,urch Gesetzeslbe'schJluß Ülber­
trag'en 'w,ird und sie IS:O auch inal,ler Zuikunft in 
der Lagle sind, iihren iBilnfIuß in aNern Fug,en der 
Wi,rts.chaft.~fü;htiU'n!g ,der Betri,ebe gdtenld zu 
machen. 

Der vorhegenld'e Gesetusen,twun trä,gt ,di.es,en 
Fordierul1igel'Jlder Ar!be,i<ter, und AngesteH,ten 
Os:teneichs lin .den Igrundsältz,Echen Fr.ag'eln Rech­
'llIUlllg. Zum Tem ;lle1hm Isi,ch ,d:ersellhe an Be­
stimlm'U(rugen ,delS ,frü:her,en österr,eichischen Be­
tJrilelb:sdteges,et.ze's vom J,alhre 1919 an, geht r.llber 
in ,dien IgmndsätZJJ.i;chen, :d;'eBetridbs- und Wirt­
s,chaif<t'Sidemoikraiti.e 'tatsächEch z,um Ausdruck Ibrin­
'g'e~,den Vorschniften weit darüber hiMUS. 
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[)er iBerli.chJte11Statter AbgeOlr>runreter K I' ~ ,s c h 
Usro.) berichtete in ,de,r ISiilozunrg ,dies AUISISdurs.s.es 
für soz5ale Verrwahullig vom 24. März 1947 irher 
die ibis da!h!i1Il1 erreichten' Ergeibni'ss,e ,dies Unter­
,auslSchuss,es. Er erlä'uter'te ,eillligehenid d~e VOlm 
Untera'lLs~,chuß 1allS notwendig erkannten AJbänlde­
fUDlgen" und -dies,e Anträge hi,ldetlen a:e GI"uncNrage 
für ,die Bel1atunlg u'llid Bes,chlußlflas51\lJnlg .ilm AiU~­
schuß s,ellhst. An ,delI' Ülber,aUls ein,g:elhenden oUJnld 
sachlich ,gelfiüilirtlen Delbatte beteiligten sich d:i,e 
Abg:eoJ.1d:neteru Den Ig [e r, G ir u Ib h .0 f e r, 
Dr. Malet,a, [)r. Marrg'areth:a' :und 
Ing. R..a a ib von ,d:er OVP .. , die Abrgeolidneten 
H H 1 e 'g eiL') !t, K I' i s c ih, K y s d a, Kianl 
iM i: k s c ih IUil1ld ,W,ilhdmin,e iM: 0 äl k ",on ,der 
SBö. unid der Alblgeordnet'e IE ,1 s er von der KPO. 
E'rslt; li!ll einerwdteren unJd lietzten iSi,tz,ullIg ,dieS 
A uss,chUls~:esfür soriale Verwailtung am 27. Mä'I'Z 
1947 W1ar es ,auJf Grund :eines Verm.ittl'U!llgs­
,antrages des Alb,geordneten Dr. M 'a 1 e t 'a {öVP.) 
mÖig:li,ch gewonden, ,in den noch 's'tritttilgen.Be­
stimmUlnlgeru der§§ 14 U'nd 25 zu e!!ll'erEini;gtrunlg 
'zu kOmlmen. lDi,e Albstimm.'UIIlg über Id!i;e 
eiruzdnen Blest:imm:u!lligen ,der Geset'zesvor1a-ge er­
tg,alb ,di,e Annahme des v.or:liegenlden Geset'2Jes.­
text,es mit Mehrheit -der St,i'mmen ,dier Alb­
geotidJruet,en ,der öVP. und der SIPO., wogegen ,der 
Abg:eürdnete .f.1 \ge I' voonder KPö. gegen '~e 
Ges<!tt2Jesivor:1:aJge 's;tlimm te. . 

3 

dij'e sich in ihrer Prod'uikuionsrwciJs,e ~n delI' 
eines geweribLichen l]3,etflie'bes ,alooolut nicht unt,er­
scheiden, hll Hinkunf,t ,auch rech:tl!ich ,als g:ewerb­
Liehe Betriebe belhan,dch werden.. Dals Ig'lei.che 
müsse ,auch bei gewissen hnd- und f011StwiQ"t­
schafdichen Genoss,enschaf.t,~het:riehen ,err,e,icht 
werden .• 

Für die Behö.r.den, Ämt,e~ und s-omsoig,en Ve.r­
w,akung.ssteUen ,des Bundes, ,de:r ILände'r (Snad't 
. Wi.en.) , der Sezi,rke' und Gemeinden sowie für 
die 'öffenrt:~j,chJen V\C.r'kehrs'ufiltem:ehmungen (Eisen­
hihnen, Strtaßen!bahnen, Schiff'ahrt, ILuftverkehr, 
P'051( Uinld T,el~gl'aph urud Kralfohhr'li,n':en) u:Jlld 
für die öffentlichen Unterricht$- und Erzi,ehungs­
tans~a1ten, d.ie nicht unter die' iße:Sltirpmurr,g,en 
.di,eses Gesetzes f,alLen, wird .im Aibs. (3) des § 1 
.a:usdtTÜcklich beIStimmt, daß unt'er ,Be.rücks,ich­
tigungde:r beson,d:eren Verhältnisse entspre­
chende Pe:rsorua;lvertl1'letungsvorschri1ften f:ür die 
im kbs. {2),tit. bund c, gen,annten 'Betni'ebe 
durch d~e BUllide'Srelgl~erung mit Zu~tilffimung des 
HauptJausschusse~ zu er:l:as,s,e:n lSind, di,e grund­
sätzl.iche lBesoimmungen di.es,es Ges'etzcs ent­
halten müS&en. 

Unter V:crwahungsstdlen sind ,a.uch Mus,e·en, 
Sammlu,nlgen, Archive und iBibliotheken, hnd-' 
wüt1t:lSch,afcliche Versums,:rnstaI ten, Unt'er'suchurugs­
oansitJalten für Leibensmittel, Unlter,suchurugs­
anst,a:1ten de:r S'am.L'tätLwerwaltullig. (Impf~toff­
g.ewüt1J11lUngs~ und Schutz,impfung'sanS't,aI.ten 
gegen Wut), :Probi,eranst'ailten für Handfeuer­
waff,enund' :ihruliche Ste;l'len zu verstehen. und 
h,ahen ,auch ,als solche zu :g:elt.en. Auch Di-en:st .. 
ste!llen für 5taats:lotte'r~en- '1l,nd Flugsticherung.s>­

Der AJbgeordnete H i :11 ,e gei s t (SIFO.) h'.ltlte 
zu den§§ 1 und 14 Ahänderungs,anorräige g,c­
stel1t, welch'e von. der öVIF.~Mehnhe,it des Aus­
schusselS ,albgdehnt wurdlen. Si,c wUlrdlen ,ais 
Minoritätsanträge für :dcn NationalInat tange-' 
meMet. 

be- ·diilenst tl1ag,en ebenfiailh ,den Chantikter von Ver-Im ',ein:zdnen list zu den vom A'ussd1Uß 
schloslSencn Änderungen if.olg'cndes zu 
merken: 

be- walt~ngss~enen. . .. 

Zu § 1: 

In der Ht1agc dc;r EinlbeZJiehung der Land- und 
,Fonstwirtschaf1t jn. .das S,etri~bsräiteges'etz hat 
s,~ch di,e Mehrheit :des AUSISchus61es g,egen die in' 
d.er Reg,ieil'1ungsvorl'age 'Vol'ges,eh,ene Verf,assungs­
:be.~uimmung, wonrach das S'etni.eb6Irätelg'esetzauch 
für, di,e S,etrveJbedier ILand- und ;Fo11Stwirtschaf.r 
gdten, soILte, unter Hinweis darauf tau.s­
g,esproch,en, daß im. Nationalmtill:zwisch,en eine 
1R.:eg:i,erungsvor'I.agc, !betreffend ,da.s Landa:rlbeits­
recht, ein;goebl'1acht wOflden ilist, ,di,eauch eline 
Roegdullig der iBet6ebsv'ertr,etung ,der Aribeite,r 
i'n der Land- und !Forsltwi'I:,tschaft von;,ieht. Die 
Reg.ierungsvorliag:e hat:terue bäu,erlich,en Be­
t:riebe, die kIeinen und mit'tle'ren Gut~betr:i'ebe 
qhned:ics ,ausgenommen. Vom Abg,eordneten 
lug. R a ,a b wurrue in dieslcm Zuslammen1hanlge 
betoOnt, daß 'eIS im Zugc' der lB,eratung,en dieser 
Reg,ierulfi'gsvodag,e notwendig werden wind, 
cvne A;bgfleirz~ngdes H,t:lgriffes ,,1and- und fo'rst­
w,i'l'tschaft,1iche lB,etniebe" demrt vorzuruehmen, 
daß d:ie derzeit ,als Nehcn- und lHilflS~etniebe der 
Lan,d- und J;oQ"stw,ms,chaf.t geJt,endc~n Betriebe, 

DJe prJV,atelli :Hiausha-lte ,f,aUen I1JJ.'chc JIDJ den 
GeltuIl!~berelioch di,eses Geset'2Je6. 

Zu § 2: 
Um. den Beg:r,jff "S,enrjeb" gcnauer zum Aus­

druck zu ;br.in@en, war es notwe;ndig, im 
Albs. {1) die- DefinL~ion hief,ür !Zugeben, dij,c 
wohl er.stmal~g in dies,elr Art in dier Ge~etz­
gehung zur Anwendung kommt. Um aher tauch 
dlen Kreis der PersoOnen, ~,e r.rls iDi:emtnehmer 
im Sinne die~es Gesetzes zu Ihewach,ten. s,ind, 
gena'1l a.hzug~elt2Jen, war es notwendig, mesen 
so .festzusetzen, daß lan ,dem WtiHen der GeIS'et'z­
gdbung nicht :gezweifelt Wierden kaJnn. Unter 
.den in ,einem [ßetrielhbeschäf:tigtien P'erSOll'e,n. 
s~nd ,aHe Diensmehmer ohrue Ul1Jterschie·d ,d,es 
Mters un4. des Geschl,echtes' elin5Ich!lIi,eßl1i,ch de~r 
LehrIingle zu verstehen. DiJC Beschälft~gung muß' 
sich nicht un!bedingt lauf ,ein iD~enstv',erhältnQ's 
-gründen und kann ,auch auf einem anderen Ver­
pflichtunglsverhälüris 'beruhen, wre zum' Sdspiel 
bei Orderi5peorsonen in Spitälern, Pfle'Ke,- un.d 
Erz;jehungs'ans~a:Lten. . 

Lei,tendePersonen ·ein.es. iHe,triebes mußten 
wegen .bhrer Stellung ;in ,einem solchen taUS dem 
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Kreis der Dienstnehmer taus.genommen werden. 
DemooCh gelten Direktor.en und kDüende Ange­
süellüe, die einen maßgelben,d~n Einfluß Ia.uf die 
Betni,e'bs,führrung halben, nicht ,a16 Dienstnehmer. 
Ihnen kommt in den- Regel die Funktion eines 
Diel1!Sitgeben '. zu und ihre Tät,igkeDt greift m di'e 
Int,er.essen der übrigen Dienstri,ehmer ein. So 
.w,ie ~m Al1heite,nk,ammerg,es,etz muß lauch h.ier 

, de'r Beglr~ff Direktor,en unld :~ei'Dende Ang,estdhe 
einengend ,aus:gdegt werden. Nur (Solche iBersünen 
sind darum,er zu verstehen, di,e berufen sind, 
auf hetr;ie:bsuech~chem Ika:ufmälnrnsch,em oder 
,a.dminist~a.t,i:vem Gebi.et,~ unter eig,ener Venant­
würwng V,erfügungen zu t'reffen, die 'alUif die 
Führung des B'etriehes 'von maßgebendem Ein­
fluß s,ind. 

Im Abs. (3), Jillt. h, wurden nach dem Wort'e 
"Heim'anbett,er" di,e Wortle: "soweit iSlie nicht ,als 
ge'WiOl"'bliche Hilfsarheiter geh,en" eingdügt. 
D~es'e KllarstJellung w,ar des'ha:lh notwendig,welil 
die "geWieriblichen ,Hilfs,aribelit'e'r" m emem 
festeren Kontakt zum IBet6e!b und den Di,ens,t­
neihm~:rn ,eDne6 sülch'en steh.en, ,aIs dies 'bei dein 
ührig,elll Heimalnbeitern und Stückmeist,ern de,r 
FaU ist. Letztgenannte [)i,enstnehmer sand I 

häufig /bei mehrepen IDienstg,eb~rn helSchähigt 
und ist ihre Ausnahme ,aus dem Kreise der 
diesem Gesetz unt,enB.,egenden Dilenstnehmer 
.gerechtfeooig,tund hegründet. 

Zu § 3: 

Hier wird ,der Grund~laltz der Mitarbeit dler 
pien~tnehmer lan ,den- Führung und Verw,alturtg 
des BetriebeIS festgd,egt. Er j~t 'elin,er ,der wich­
tLgsten' des GelSetz,es. Das Aufgahengebietde'r 
Betr~eIb&v,ert11etlung wird k'Urz dargestellt :und .ai,e 
ZweitelilunJg delr Auf.g,atben ,der 'ß.etr,i,ebsräte 
(Vert1"1auensmänner), d.als ,ist einel!is,e,i,ts di,e Ver­
tJ:1etung der IIlIt,e:res,sen .dielr lDi,enstnehmer' des 

Be'tl'i,eIbes ,rm' el!llg,eren ISinn.e und 'anidersleit~ die 
Mitw~r'kung :an der ,führung und V,enwl!ltung 
des ß.etri,eibes, kI,ar zum AUisdruck gebra.cht. Es 
ist nO'twendig und zweckmäßig, dj,es'e progmm­
mat,i,schen <Bestimmungen de,s Ges'e!tzes, die' den 
Gedanken der ß.etl'i,erude:mokmtie kl:ar :aufzeig,en 
und die wicht'ig,en Knderung,en in di,e'ser Hinsicht 
geglwübe'r Id,er f,rühe,r,en Rel~elunlg .deutLich er­
kennen lassen, 'schon :an den EiUlgam;g ,des IGesetz,es 
Zu ,st,eJ.1en; ,dies,e Be,s,timmunlg:en finden dann. in 
d'en Vonschciften der §§ 14 und. 25 lihre Ill.äher,e 
Ausführung. . 

Zu §§ 4 bis 6: 
D~e im ,§ 7, Abs.( 4), vürgelS,ehene W,ahl g,e­

trennt er B,eltriebsräte f.ür di,e Arbeiter und 
An~est,e1<1ten, Idile in der Regiemnlgs,vopLag:e ails 
eine giemeins:ame Imroitu,tion gedacht w,ar, hat 
,ihre Rückw,jrkung auch lauf d:j,e [Bestimmung'en 
ülbe.r ,die iBetniebsvers,ammJung. Es mUßten da'her 
neue ßes'!immung,en {§ 6) vür:g,es'ehen welrde'n, 
die he,s.agen, ,da~ übena!l,l dont, wü get:r,enm.e 
Betniebsrät,e der ArbeitJer und ,de'l" Angel'><tellt,en 

hesltdlt wer,den, di,ooe' beidien üi,enstnlehme:r­
glnuppen :ihre ,eigenen Angde,genheiten auch i~ 
eig'enen SoOk!,ionlen behandeI.n können. Di,e 
Seiktlionen haben daher das Recht über .alle 
AngeleJgenhe'~ten, die im' IGesetz nicht laus drück­
!tich der rB,etri.ebsve:l's,amm'lung vorhehahen sind, 
in gesonderten Vensammlung,eln zu berMen und 
BeschLuß zu f,a:ssen. 

Zu §§ 7, 11 und 12: 

Im Gegeuslatz zur Regli:erunglSvorlage, die dm 
,aIH~emeinen die W,a,hl gemein'3:amer iBetrieibs'räte 
der Arbeiter und Anges.td.It.en vOl'sah, bes'![mmt 
das Gesetz l!1unmehr ,im § 7, Abs. (4), daß ih 
aUen Setrr'ieiben mit' mehr lals 50 Beschälftigten 
getrennt,e .ß.etni,eb~:räte der Arbeiter und der 
Allig,estellten zu wählenSlind, wenn jede dieser 
Gruppen mil1Jdelst,em; 20 Di.enstn.ehmer umfaßt. 
Di,e Zahi der ,B,etni,ebs\!1a!t~mitgli,eder für jede 
Gruppe wird nach den ,im Abs.(2) laufgestd1:t,en 
Grunds;vtzen bestimmt. Dies,e grundsätz'liche 
Anderung ;hat eine Reihe vün Albänderungen 
der Rtlglierul1Jgsvorhg'e not,wendig' :gemacht. 

Nach di,eser Neulregdung werden gemei,nlSlame 
Betnie:ru·räte nur mehr in foLgenden Fällen ,zu 
wählen sein: 

,a) w,enn heiden ,Dienstl1Jehmerg,ruppen wen:i­
gler als 20 DEenstne:hmer angehören" zum 
~e~spiel, wenn ~m ,Betrieb 16 Arh&ter 'und 
5 Ang,eMdlte be'schäftiglt s'in,d; 

b) wenn heiden Diemt'nehmergruppen min­
d1esten's 20 Dienstlnehmer 'a,ng,ehö:pen, die 
Ges,amtzahl ,der im ß.etriebe beschäfüg.t:en 
P.ersonen aber nlicht mehr la:1s 50 ,ausmacht, 
:zum lBe:i6p.id 3.0 A,rbei'tier und 20 Ang,e­
steIlte; 

c) w,enn di'e GeSlamtzahl ,der im Betriebe 
Eesch'älbtilgtenn'l~hr ats, 50 beträgt, ei'ne 
Di,enstnehmerg'ruppe jedoch wenige'r ,a;ls 
20 umf:aßt, zum iBei'Spi,e'l 100 Arbeit,er und 
10 Al1Jgestellt,e. 

Für di,e Zahl der Betri,elbslrlaltsmandate bei 
,einem gemcins'amen B,etri,ebsnat sind die iß·estim­
mungen dels Abs. (2) maß,gehend. Um j,edbch 
die Minderheit ent6pfiech,end ZiU 'be'rückSlichtigen, 
ist vüng,esehen, daß die Gruppe, der mindeste'n:s 
5 Ui,enstnehmer langehölren, ein iß,etr.~ebsmts­
mmdalt ,erhält; ,da.durch tritt·· j,edoch k,ei,n'e 
Schmälerung der Za.hl dler 'Mandia:t,e für jene 
Di,enst'nehmer:gruppe 'elin, di,e mindestens 20 'B,e­
schäfoigte' umfaßt, ,was zur FoIg,e hat, daß (in 
dliesem f,a:!1e ,eine Erhöhung delr Zahl der_ 

'Betni,ebs,ratJsmandate geg,enüberden ,im Albs. (2) 
f,estg'elS'etZit'en ZahI,en ·emtntt. 

BeitSpid: 

la) Sind in einem B'etr~eb 19 Arbeiter und 
5 A"u.gle9t,d,lte helschäftig't, 6'00 bet'rä'gt I d,ie 
Anzahl der ,Bewi,ebsratsmiltgJi,edelr' 3, wovon 
lauf dii'e tArbeit,e:ngruppe 2 und lauf di'e 

p Al1Jgesitelkeng'rUppe 1 Mandalt entf,allen. 
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b) Sind in ~inem 'Bet'6e1p ,20 Arbeiter und 
~ Ailigestdlt,e lbes'ch~füg't, s'Ü beträgt ehe 
Amizahl der B'etl11i,ebsratsma.nda,r,e 4, wovon' 
,auf die Ar:he,i'bergruppe 3 urud ,auf die 
,Angestdlueng,ruppe 1 Mandat ,entf,a],Jen. 

c) Sind in einem IBetnilelb 20 Arbei;ter und 
20 Anrg,es,telhe IbeSlChäft,i,gt, so beträg.t die 
Anzahl der B,etrieb.s,r,xnsmandate 6 w'Üvon 
ta.U'f ,die A,rbeite:rgruppe 3 und ',auf die 
Arug,eö,teUtengruppe ,ebenfalls 3 Mandate 
'end,aUen. 

.Auc~ dort, wo getroofiitoe B,eOfliebsrä1ie belStJehen, 
,ist vonges'ÜTlgt, daß ,in ,a'Hen Angd'egenheiten, 
efii,e das Ges,amuin1ter'esse der IBdegschaft be­
rülhren, wie inshesond.ere di,e Mitwirr-ikung ,an 
der ,Führung urud Yerw,ahung de:r :B,eniebe, 
nicht die .ejil'Zdn~n :Bet:ni'eibsdt'e mit der iBer6elbs­
le,j;t;ung Ül Y,erbinrdurug 'tnet,en, .sondern daß dieöe 
Ange'1.eg.eniheiten von he,iden Betriebsräten ge­
m,ein;;,am wathrgen'Ümmen werden; sie trete.!]. zu 
di,es,em Zwecke zur g:emein9amen B'e!1a'turug und 
Be'schlußf,ass'Ulrug unte~ dem YorSJitz e~Jlies Ob­
Illlann'es, der aus der Mitte aUer B.etrielbs'mbs­
mit;gli,eder 'g:ewä,hk wti'rd, zus,ammen. 

An den,Be>st,immurugeru· der 'Re'gi'erun:gsvorLJ;g,e, 
wonach tin Unr-enllehmen, die mehrere B,etrieibe 
vereinigen, dem Zentna:llbetrie:bsnat (§ 12) w:e 
olbenerwähnten :g,emeirus,amen Auf.g,a:hen 'Üh­
liegen, wurde ~e;;ltgiChaLt,m. Es wurde jedoch in 
der Zusamm,ens,etzung des Zentr:albe:troi,ebSTIa,tes 
insofem cirue Äruderunlg vongenommen,a:lls 
dessen Mibg:lieder von aiNen im U:ll!t,el1llJehmen 
bestel1ten iB,evr,i,ebs,r.atlSmi'1:gliedern .nach den 
Grum:!Jsätzen des Yenhä1tn:i,sw,aMrecht,es zu 
wählen silnd, um ,a,uch hie.r ,eine der Stärke der 
eiD!zdnen Dienstn,ehmengruppen ,i~ UnteT­
nehmen "entsprechende Velrt!retung zu gewähr~ 
Ileisten'. 

Zu §§ 8 bis 10: 

An den Grundsätz'En, die d~.eRcegi,erung~­
vorJ,ag,e üiher 'Wie Berufun,g der !B,etrielbsr,at,smit­
g1i,eder ,a'uhteJIt, wurde f,e;;t'geha:lten, j'edoch ha't 
es der Ausschuß für ,rJichtilg he funden , daß in 
d;ls, Ges,etz weiter,e we",en'tliche Grundsätze ,für 
die zu ,erLass,ende W ililordnung :aufzunehmen 
sjnd. Die Tät~g,,k,e'i:t,sdalU-er des' Heltrieh,rates 
wurde, emg,egen der rRegierung'syor}'ag,e, die zwri 
J,ahre v'Ürsah, ,auf ein J:alhr henahg,esetzt. We'ilters 
halben Bestimmungen des' früheren B,etni,eb~lräte­
ges·etz,C's :au,s ,dem J a.hlie 1919' wieder ün das 
Ges,etz Ein@ang Ig.e:funden, wonach In den 
B,etrt;,e:bsmt m. hestimmt,en Gren:wn, auch 
Yorst,andsmitg,1i:eder un,d AngestelQte aer 
Gewerkschaften gewählt werden können. Für 
dk Dupchführung der er~ti!l1la:lül'glCn W:aih:Len Mch 
den 'B.estimmung'en di.es,esGe,s,etZJesust 'g,egenüber 
der Reg:ierungsyor:k~ig,e ei:n Iän:g,er,er Zeitnaum 
fe9tigdeg't wO'r.den, und :zwar sind die "Wiahlen 
bilS :zum Ab'lauf des J,a:hres 1947 durchmfü'hren. 

5 

Zu §§ 14 und 15: 

Der Albs. 1(1 ) des § 14 wurde im HinrbLick aulf. 
di,e Neuf.asSU'ng des § 3 gestrichen, d~,e Bestim­
mung delS lAbs. (2) als I§ 15 ,aufgen.O'mmen. 

,In ,den iBeSltimmung,en ühelr di'e Aufgaben, die 
,der IB'etri'ebs'nat zur W.ahrruehmung deiJ.' Inter­
ess,en der Di'Clrustnehme:r durchzuführen hat, 
sin,d, ·wenn von der :Mitwinkung bei den Nw­
,aufn .. hmen I(Z. 5) 'aibgelS.ehen wird, nur g.e.ring­
fü,giJge Anderungen geg'wüber der R,e~i,erungs­
vorhge vongienommen worden, .dli,e vor alleIl} 
R:ichtigstellurigen be,i'llJhalten und K:lars:teH'ungen 
.dienen.· 

Die Ber.a.tUingen ühe,r" ,di'e iBesuimimUlIlgen, 
di,e di:e :Miltwirkung des ß.erriebsrates bei der 
Aufn .. hme und Kündig'ung von Di'enstnehme'rn 
bet'rdf,en, Jß'cstaheten &ich äuß,erst schwierllig, da 
di,e g,egcnsätzl:ichen An~chauungen ti,ef,gl1ei,f,end 
w;aren. Di,e AuHassunlg der Vertreter der OY,P. 
ginß zunächst dah~n,. daß ,die dem Betrielbs­
inhaher obliegende Y,eranltwortung in der 
Führung ,des B,etniebes es n'Ü1twendilg macht, daß 
el' he,i der Aufnilime v'Ün Aribe,itskräft.en unah­
hängig sein soHe und Iled~gJich eine Verstän­
di'gung des Betri:ebsnate>s vO'n der v'ÜHzogenen 
Aufnahme :in Betucht kO'mmen und daß 'auch 
bei der Auf.lixmng v-on lDienstv.etthältnissen im 
Sinn,e des ,§ 25 ,C/ine Eiuflußn'ahme des B,e:tr~ebs­
'rat,eserstnach v'ÜLlzogener IKJündigung Platz 
g'reifen \könne. Dcmg,C/genüber vertnat d~e Spö. 
den SWllIdpu.nlkt, ,qerauch tin ihrem Iniüa'tliv­
antmg zum Ausdruck kommt, daß sow'Ühl die 
Aufnahme !als ,auch di,e Kündi!gu11Jg .oder Ent-
1a:ssung von Di.e:ns'tn,ehmern nur mit vorhe,riger 
ZustJimmung des Betriebs,r;l't,es durchgeführt 
werden kön'llie. Es wu,rrcLe schLießlich ,ein Mi-ttd­
weg' !gefu'nden, ,nach we:lchem :bei Aufnahmen 
v-on Dienstnehmern -folgende :'&egdung 'g'iIt 
[§ 14, Ahs. (11), Z. 5J: "Jed.e"Neu;aufnahme von 
Di,enstnre'hmern ist dem B.etr:ehsrat vor der,en 
;Ein~td11ung ,in den Bet'rieb, wenn t%ch diel'l aiber 
,xIs ullit!un1i.ch ,e'rwei1>t, späteHen,s gIeichi,eitiLg 'mit 
der . AnmdduIlJg z~,r Sozialversich,eruDog vom 
B'etriebsinhaber mitzut,e,iJ,en." 

Auf Grun\d di·es\er Bestimmu11Jgen ist der 
Bet'ri.ebsLnhaher grunds~t:z1ich v,er'Pflichtet, vor 
der Einstdlung von lDi,enstnehmern ün den 
BetrieJb den :Betriebsnat da.von zu v,erständig,en. 
NUlr tin j,enen .Fäll-en, wo sich evne vorher[g~ 
Ycpständigung ,arls untunilich el1weisen 6011t,e 
- und dies ka= Sli.ch n'u:r auf AIUllnlahmefälUe 
be,sch'ränk,en. -, ist der ß,et,nieh~inha:ber ver­
pflichtet, von der Aufnahme ,e,ines Dienl5t­
n:ehmersspänestem im Zci,tpwnkt Ider Ammddu.n.g 
des Di'enstnehme:rs Du,r Sozi:alversticherung den 
Betl1i,ebsnat hi,ev'Ünin Kenntnis 'Zu setz,en. Die 
R'egel hat aI,sO' darlin zu 'bestehen, daß vQ,r jeder 
Aufnilime eines Dien;;tnehmers der Betriehslrat 
v,erstäJndig,t wenden muß. 
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In, Ziffer 6 wUIl'1d.e das M]tspnacherecht des 
B.etl'1i'ebsmtes ',auf jene FälLe eingeschränkt in 
~enen es sich um ,daue:rnde Vens,etzung.en' auf 
e~nen iall(j,enon Arbetiltspla;tz ha-ndelt und damDt 
eme V-erschI.echterung der Lohn~ und Arlbeits­
bedingung,en verhunden :ist. 

BesondelflS umstritten wainen die B,estim­
mun@en .des § 14, Abs. (2), die dias Recht der 
Mitwirku,rug .des BetrieblSlnat,es ari -de,r Führ/U'nO' 
\lnd Verwlalturug dies Be1mielbes betreffen ·ünd 
die:in vollkommen neues Aufgaben~,ehi,et der 
Be-tnebsveroretung .da.r~1)eHien. Dj,e hezüO'hchen 

'B . d' " .esr.rmmung-en . ·er Reg-Ileru'llglSVorlagle wurden 
einer NeufasSIUng untel'1Z1OfgJeIll, woheti lin den 
Rechten und Aufgl<t~ru, d.i'e den Betriebsrät,en 
la.nder Führung und y,erwlaltung der Bocriehe 
el~@erä.ulll1t sirud, cirue Ü11c]uel,lun'g vor:genommen 
wll'd. , 

.. Die ,in Ziffe~r 1 ,auf.gezähl'1Jen Beifugniss,e :gelten 
fur ,aUe ,B,et,meoo ohne .AUlSruahme, .in denen 
Bet11]Cooräte ihestehen. Es ham.ddt !>lieh hidJe!i um 
di.~ ErSitlattun~ von V-orsch[.äJg,en und Anr,egung'en 
mrt dem Ziele, die Wirtschaftlichkeit und 
LeistUtngssN!,i'g,erung des Betriebe!) zu f~rdern. 
Um ,das 'zu 'enl'1e:ichen, .ist derißetri.eb9i:nhaber 
heI'echtigt und lauf VerIangen des Betr.iehsntes 
ve-rpflichtet, ,aUmoruatlich gemeins:ame B.enatun­
g'enüber di-e lalLgemeinen Grundsätze der 
Betl'1i,ebsführung abzuha.Jl:ien. 

In Ziffer 2 we:rden dem B,et-n,eJbsnait .der dort 
genanruten Betriebe, ,das sind HalndelJslbetri.ebe. 
B~rrken urud V,ersicherun:gslans'talten, . in dcne~ 
mllldelStienlS 30 Dienstnehmer hesch;rf.tio-t sind. 

-und un,ahhängig 'Von .der' Beschäfti(1ten~ahl dip 
F.ahr:ib- und S,er:gbaulbettriebe, ,erhÖhte Bdug~ 
niss: ,~ill1lgeräum't. Dieses erwettter:te Aufg,a1oon­
gleblet besteht darin, daß der fB.etriebsmt -durch 
den Betrid:>slinhahe·r ülberdJi,e wirtschaiftliche 
La.ge -des iß,et.niebes, über A~ und' Umflarug ,d,e'r 
E:zeug~rug, Auftl"ag5hestand, A'b~atz sowie über 
d!~ gepl,a'n~ten ~Maßnahme~' zur Helburug der 
WI!'tLSchafthchkel't des (ß·etnebes Ia'm lauf,enden 
g,ehalten we'rden muß und e.r bei der Erstellun<>" 
voOn Wi,!'tschaft'sp,länen ,;cller Art durch Er'5tlat~ 
tun~ von Vorschläg'en und Anregurug,en mitzu­
wirkenberufen -ist. WeliMrs haben die Tnihaher 
_d.eI'a-rti-ger Bet!'ie!be,_~o wie Ibet'leitsim Be~riebs­
-räte~'esetz vom J.ahre 1919 vorg,esdwn, dem 
Betrtebsir.at auf Veri,angena.IIjiihrlich eine Ab­
o-chrift der 'Bihnz für das v,erfloss,ene Ges,chäf-t,s­
}ahr e-iruschließ1ich dilles Gew.inn- und Verlust~ 
,au.sweises 'zu ülbermi:tt,eIn und ,dem iBetriebsr;at 
hiiezu lauf Verlarugen di,e ell't~prech,enden Edäut'e­
rungen zu gelben. 

In Zifter 2 wer.den nodben den Hand.e1s­
betrie'ben .die B'a'ITken und Verslicherumgs­
aPlstailren besonders erwähn:t. [)ie,s ist laul') dem 
Grunde notwendig, da dUrch das WO'l't 
:"HanderI.slbetl'1iebe" nur .B.etriebe bez·eichmet 

, werden sollen, die 'Handel mit 'W:aren, :alsoO eine 
,~in~ UmsatztäbL!?keii~ 1x'tpeiiJ;>en~ pi~t sQUen 

j:edoch unbe-r -dies-en Begr:iff Gewet4J.ebebriebe 
f,alLen, die beweg'l,j.che SaJchen nur zum Zwecke 
der V'erarbeitung od'er ~earlbeiltUng und ihr,er 
ruachher.ilgen W,eiterveräußerung 'alnlSchaffen. De'r 
Begriff "Hiande1sbetni'eb" ist dahelr. enger ,a11S 
der -B.egniif "Be~r,i,e:b eineIS If-bndelsg,ewerhes" 
gemäß § 1, Abs. (1), des HandeJlsglesetzbuches. 

in Ziffer 3s:ind j,ene be;sond:erlen: Rechlt-e f,est- . 
gelegt, die den S,etrie'bs-räten in Betrn,eben 
(Unternehmungen) mit mehr I3.lLs, 500 Beßchäf­
uigtcon ,eing,eräurrut. sind, Wenn bei Durchführung 
delr A uf.g.a:ben na.ch Ziffer 1 und 2 di(e Vor­
schl~ge des. iB,etrieoona.tes ~n solchen Betri,ebeon 
nicht boerücks.icht,jrgt wende-n und ,er der MeinullO' 
" ~ 
rst, daß di'e Wi,rtsma'ftsführung des Bett'rierhes 
d,en gesamtwi-nsch'alftlichen Interessen widler­
spricht, st-eht ihm das Recht zu, bei einer 
besonderl'> .gie5chaffen'elll' lß,ehö]'ldensteUe, nämlich 
bei ,der "Stlaatl:ichen Wilrt-schaftskommis9lion", 
Abhiolfe zu v,edangoen. Um 'slicherzustellen, d,aß 
vOn dies-ern Recht nUir in wirklich hegründet,en" 
FäHen Gehnauch Ig-emacht wird, ,sieht das Ges,etz 
vor, daß ein 50vcher EinISpruch nur lauf Grund 
.eines mi,t Zweidrittelmcluiheit gd1aßt.en ( ',B,e­
tS,chlulsses und nur ü'be'r dj,e Lande·sstdI.e d.es 
tht,eJ1l'eichischen GewÜkschaftshunde.s erhoben 
w.erdien k,ann. Der iEinspruch hat !bei gepl,anten 
Betiri;ebs,st,i,}tl,egung'en aufschiehende Wirkung. I,ru 
-di,esem lFaUe li'st ,der sta-atlichen' Wirts·chaft,s­
kommi~sion für d~e .Fällung der Entscheidung 
eine Frrist von vier Wümen - ge]'lechnet vom 
T,age der Mitt'elilumg des Betr~e!bsinha!bers ,an dein 
B-etri-eb9rat' - geos,etzt, um eine 'SchäJd,igunlg delS 
Betriebes, ,dile -durch. eine Ve:rz&gel'lUng :in der 
verwlahunglSmäßi,gen ~ehandlung dies,er An~ 
gelegenheit e~ntret,en könlfiote, hintanzuhalten. 

Die Best:immun,gen der Ziif·er 4 ühercLie Ve'r­
tr-etung delS iB_etrioebsr,at,cs in A'kt'bengesdlschaften, 
Komma'11di:tgeseUschaften lauf Aktiien und Ge&ell­
schaftten mit beschränk,ter Haftung lentsprechen 
im wes.endtichen den S,estimmungen d,es ß.etriehs- ' 
rät,e-gesetz:es vom J.ahre 1919. Gegenüber d,er 
Regieru11,gs:vor'latg-e is,t eine Knde,rung insüweit 
vorg,enoOmmen worden, ,aIs ,d~e Vorschr!ift.en. über 
die Entliendung von IBetl'1ieibsl'1atsm~t'gl,ie,dern ]11 
den Aufsichtsr,at für Erwerbs- und Wirts.chaft,s­
~,enos~en6chaft.en übel'1haupt nicht und für Gesdl­
,chalf.t'en rililt ·t:beslchdnkter 1I-f,afttUng nur insoweit 
gdten, ,a'Ls ~hr St1amniika-pital 50.000 S Ü'he,r-
schre,itet. ' 

Die tAusillahm~bestiimmung des Ahs. 1(3), die 
sich nunmehr .auf di,e >gesamten BescimnIHll!1igen 
des'Ahs. (2) he'zi'cht, WU'l'1de dUrch Auif.n:ahme d,er 

" österroeichischen N aJüona'1hank und dielr pr~vart:en 
Umernichts- und Erz,iehungs.an9t,a-lten ,erweit,ert. 
Im ubrllg,en wur;de' insoweit ,eine Änderung vor­
g-enommen, laIs die Aumahme nicht b1oß' für 
?,JesetZJlilche Inwress,envertr,etunlgen, sondern für 
öffentliich-rechdidre KJö.rperlschaften festgelegt 
wur9,e, we,j.J ,d~e Z'lelJsletzung 'aluch dli,es-er K~rper-
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. schalften, Wil,e !Zum Boi,?pid ,der Trä\ger- der 
S,oz,i,alv.e.rsichenul1Jg, ·eine T·e.i1nahme der Betriobs­
rät!e ,a:n de'r Führung und Verwaltung soLcher 
Einr,i.chtung.en .nichit zweckmäßig elrs·che,inen läßt. 
D.ie Aus!riJahme ig,i.lt ,aber nicht ,für von öffentlich­
r,echtlich.en KörpelOs.chahen g:dühne B·etrielbe. 

Zu§ 16: 
Im GegensaJtz ZIU ,dettnGe~,etz \'10m Jahre 1919 

wi,rld !in AbiS. (3) llIUn ausdrück·Lich be:suitmmt, .daß 
,den Milttg.l~edern ,des Betriehsmteis ,dJ~ :wr- Br­
f,ü111wng ichner Oblieg,enhe,ioen tll'for,de·d:iche Frei­
zeit unter Fortz,ahi1ung .des' EnogeJ:tes (Lohn oder 
GehaJLt) ~u gewäihren ~st. 

Im AbiS. (4) WlblOd ,dJurch e.n1Jspre,che:ntde Ainderung 
zum A,usdruck Igebnacht, daß ,dtie IFneilstdlurug 
eineIS Beoni,ebsr.aosming,liedes ]n Betrieben mtit mehr 
alLs 200 Di'e.rustnehm~rn n:wr ,a.UlfAillt:r.aJg des 
BetrwebsratesZlu ecl1fo1g,en hat. Wird ein solcher 
Alllt:nag ,dur.ch den Setriebsmt gesteHt, 'so ist der 
Be'llrieb&inihaber aIJ.llendti'ngs verpfli,chtet, (fi,eOOm 
stattzllllgeben. 

Zu § 17: 
Von ,de,r Erw:ilgung 'ausgehend, ,daß di,e Ver­

sch'Wi.e1g1enheitspf.1j,cht der Dien\StIIliethmer 'uber Mit­
~eiilu.n~en, ,dtie 1n .de,r Betri'ebsve[JS,a:mmLumg durch 
die Bet!1i.ebs.räte g'elmlacht wenden, praJk:tits-ch nacht 
durchführbar ist, wunde ~die .Besoimmun,g des 
Aibs. t(2) If:aJIenlgda:ssen. 

Zu § 18: 
[)~e B:estimmungen der Rl{lgQ,elOungl5\'lOrlla,g,e über 

.den Scb.tutz ,der tBetr'ie:hs'räte, die dem il:ktri,ehs,rätie­
ge!8etz .des J.ahl'es 1919 ,ent!Sprechm, CW'Uflden ,a'Ls 
nti,cht hWnrei,chend empful11!den. Zwecks V,er­
stä!lOkulfig der Immunität der Betriehsräte i,st nun­
mehr ·der GnUirudsatz ver,amkert, daß B-eotri,ebs­
räte 1lIUr .nach vorhe!1i@er ZUlStMnmurug des 
Bin~guil1Jg.saJffites, und .zw'aJr nur ul1It'er ganz he-
6'Dimmf.en VOomusserzungen g.ekündi'gt oder ent­
,1a6IS,en weflden kÖl1Inen. Dem Bil1Jiguugs:amr w.erden 
weit,esng,ehende' BinduDlg.e.n lauferlegt, ~ndem ,die 
T,atheständeerschöpf.endauftgezähl:t w.erden, !hej 
deren VorLieg.en das Einigu.ng,s.amt. ein,er heaJb­
sichtigte.n Kündtilg'lll11tg ZlUstimmen ik,amn. Unter 
den 'g~eichen Gest,chospUJnk,ten wenden auch die 
EntllaStsungSlg[ünde ens.chöpfe.nd aJuf,g.ezählt. Um 
Wn FäJ1len, .Ln .denm ße'tlOi'ehsrlat,sm[tlg1li,eder, dI]e 
,sich helSontdefls ISchwerwi,egende V'erfehLungen zu­
schuLden kommen IlalSlsen oder dJie Ha.ndlung,en 
setz·eu., ,cLie ,ei,n Weit·ervoer'bJ.eüben des ßenri"blS­
raines ,im Betrlietbe' runtUil1l']ch erlScheinerr JaJS\S.en, .die 
LEnt'la.ssrurug sofort vorntehmen ZIU können, wird 
deJm BetriebSli:nlhalber bei Vor1lJiiegemi lhesmimmter 
Tatlbe~tände da:s !Recht 'einlger:ilumt, dli'f;'s'e sofort, 
a;ber ge]g,enrua,chnräJgiEche' Zusoimmumlg ,dies lE:in~­
gung\S,amtes auszuspr,ochen. RaILs dal5 Einligumgs-

. amt die vong,ethr:lchten EntLa:s'suDlgsg:ründe micht 
als zu Recht best,ehe,nd er~ke=t, ,i'st die vom 
B,etrielbslinhaber ,aulSgesppochene Enths'Sung 
rechtlSunwi,rkslam und. das heoreff,ende Betribbs­
r,atsmitglied wieder im Betr:i,eb einzustellen. 

Zu §§ 22 his 24: 
Der Alllss·cb.tuß iha:t sichdarfür el1JtlSchieden, .daß 

statt der ß,e.z,eichlllU,rug "Be.trü.eihsfonds" dtie Be­
zeichnung "Beotni,ehs,r;itsfo1'lJcLs" und soatt ,qer Be­
z·eichl1Jung ."Betf1iebsümLa:ge" ,di,e B,ezeichnung 
"Beltr.iebL'ir,atsumJl<1Jg'e" .2JU wä!hlen ~s't. . 

Der Bet,!1liIebsrta;tsfonds $ta.uch Wn B,etri,eben, ~ 
,denen getrelI1nte Betriebs,räte für d~e Grouppe ·der 
Aribei,tier und Angestellten zu wäh·len \Il~l1id, g,e­
mei'llSlalin. Die Verw,athun,g .oIhoogt um die:s,m . F ä,Uen 
den 'Betr~ebs;räten heider. Gruppen. Di,e ge~etz,liche 
Vertf1etu>I1ig obliegt .Jen Obmännern heider Be-. 
trietbsrät·e geme,Lnslam. 

Zu § 25: 
. Es ~t schon bei der Be.s1prechu'l1Jg des § 14, 

Ahs. (1), Z. 5, .da:raJUJ hi:ngewbese:n 'Wol'den, daß 
dii,e ß,e'r.atUlll!~n ülher ,ilie tBesuiJmmu'fitg'en des § 2S 
tJief,gehende Mei'IJIung;'lv·erschiedenheiten hervor­
gemf,en htaiben. [)~ese konnten ,letzllen &de15durch 
,einen vom Abg. tDtr. iM ,a 11 e .t.a g.ema.chten Ver­
mi'tltLuruglSvorschl1<1Jg Ibeilgellegt welOdm, wonach Wn 
der F,rlaJge der KÜinrugu[Jjgen rund :EmtllaJ~sunlg,en 
teLer StaiJJdpu,nkt der SPIO. a:kzeptiert wunde. Die 
in ,der Gesetz'esvor:kllge entha;ltenen B.estimmung,en 
heinhaLoen 'eimen wciogleheruoon Schutz der 
Die:t1!S'tln!ehmer vor runiberechtigten Kiindigrun·gen 
und Wl5t ldem J3,etriehsnat hiJebei em maßgebender 
Binttlruß runod ein ebensolches 1lit1hesttimmung,sredlt 
,einger.ällliIDt worden. Der Bet'r.i~!i:nhaiher ist ver­
pfltitchtet, den Betrtite!bsr.at von jeder KüniligUing 
vorhe,r zu vers t ändtig'en. D,er Ausspruch von 
Kuntdigungeln, ohne .daß dtiese dem Betriebsnat 
vorher mit,geteilt worden' wäpe, istrechtsrun­
wir.bam .. Ent1al5sung.ern, di'e ,mcht laus w~chtigen, 
z,um B,eU6p.iieil tim § 82 GO. .(),de'l' § 27 Ang.G. 
fe6ogdegt.en Gründen erfolgen, ,sonde'rn als Fo:g.e 
des Kündigungsauissch1ulSses dur-chg·eführt wer­
den, siind den Künd:lgUlfigen 'gleichzusetz'en. B·e­
absicht:i;gt ,alsOo. der D~elllStgeher, Arbei.ter zu ent­
lassem, mit welchen Kündigungs,ausL'ichluß ver·ein­
bart ihst, so hat vor eine.r !Solchen Entlias·sung der 
Betri'ebsrat v,erställ1Jdigt zu we,rdeill. Ledigllich bei 
EntLassungen ,au~ wichttig'en, zum Be.ispi.el im 
.§ 82 GO. oder § 27 Ang.G. lantgefühnen Grün­
den lmun die V'e1"'ständigumg von der EntLassung 
auch nach,tr:igl,ich b~nnen' d,rci T,ag·en erfolgen. 
Der B,e1JrC.ebsnat hat das Recht, hinnen dr·ei 
Tagen 'nach erfoLgter Venständigung zur he,a:b­
sichniogten Maßnahme Ste1:ung zu nehmen. Er­
foJgt eline ,solche ,meht, :~ilt ,sei,ri,e Zustimmung 
als ertffik Wenn ,es eich. um ·eine Kündigung 
handelt, da!1f de·r Dienst'g~ber ,innenhaJib der ,dem 
B.enrti,t;hsmt .zur Stdlulllgnahme eingeräumten 
fnist von drei Ta,gen d~e Kündigung !bei 
son'Sltiger RechosunwirkSlamkeit 'l1Jicht .aussprech,en. 
D.ies i~i1t i,n glcicher Wei's·e ·be:i Entl·assungeu im 
F,aUe des verennlbarten Kün.dligungsau,s.schlus.ses, 
da so~c;he Enüas'sungen Kündigungen gleich­
kommen. 

344 der Beilagen V. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 7 von 19

www.parlament.gv.at



8 

Kündigt ,der ü:iensrg,eher nach Alb1auf de'r dreli­
tä,gig,en ,Frist tlrorz W;id~rspr'llche~ de6 Betriehs­
mtes, 'Sü ,]mnn dieser unt,er hest,immrten VüraU6-
setzunlgen linnerhalb {liner Woche di,e Kündigung 
autf Ve,rhngen des hetroff,eri,en Dienstnehmers 
beim Ein,:gung'samt ,anf.echten;. die ,e,inwöchig,e 
ßin:spruchsfnist ,zur Anfe'chtUing ibe'g,innt mit dem 
T,age, :an .dem der Betr,iebsrat du'r'ch den Di,eIlJSt­
g,eher ,vün der ,erfolgten K'ülndiguug {bez~ehungs­
wei\5e 'Em1a;;'sun,g he,i Kündigungs,;msschluß) ver­
ständilgt wur,de. tDies,e Anf,echtung lmnn. de,r 
Betriebsnat aus fo1g,enden Grüniden vornehmen: 

a)v,:enn der Betri'eibs:rat der Anisieht 'isr:,cI<aß 
,der Gl1ulI1ld :zm K:üindugung .dies Di=t­
nehmers ,1n 6,einer Tätli'g'keit' n[l Gewerk­
schaJten, ,in se.in,er ,früher·en Tät,i'gkei,t ,als 
Mitg1:i'ed des Beu.iehs'nates, <in se,iner Be­
we'ribung um di,~ lß,estellung ,zum :ßetr~'eibs­
,r,at oder in 'lSeiner Tätigkeit a1s 'Mitgl,:,ed 
des W,ahlvorst,andes gelegen n'st; 

h) wenn der ,~elk:üJ1Jdigt,e Dienstmehmer bereits 
6 IMonatie iiun B,etrielbe Jbe'Sch~ft]g,t und der 
B,etriehs'l1at .der An~icht ~st, ,daß die 
Kündigung für ,den J)j,en~tn,e:hmer ei.ne 
:oo:n1a:!.e IHäJlit,e bedeutet und in den Betniehs­
v.erhä!tn:i'ssennJich~ ibegr,ündiet 1'St. 

Da's Recht der Anf,eeht'wrug tilnnerhalb der 
gJ,eiehen ,Frist l$rteht laUiehden Ibetroff,elllen D]en:s.t­
nehmern 'selbSit zu, wenn .der [8,etrQ,eb:stat ~ei'nem 
Ver!La,ngen lauf Anfechnung .nicht e'il't1Spricht, ;saMe 
·in Betrieben, in dienen B,eDfI~e!b5,rä,te z'U !errÜiehoen 
sind, ·solche ;a,ber nicht he:st,ehen. nie Anf,echmng 
der Kün&gung ,h~t ,di'e Wurkung, daß .die 
K," d' eh' LI. d ..1' , un '~gun'g Pe ,t1Suu W1l'r'K:s.am W111, w,e,nn, ,was 
E:i.DIigun~;amt der Anlf.eeh,ouTIg iSta'ttlgibt. 

lDaJS Gesetz ,tIrifFt ,im Ahs. {8) VOriOO'l1ge dafür, 
daß di'e ,Kün,dlil'g1un:g,svorseh,r~f,ten Ini'cht umgangen 
wenden könneui. Damaeh li,st tim IFaille der Em,t­
LaS\SJUng .den D~enJs<tndtmem des 'R,echt ,einge-räumt, 
beim Arhei,tsg,el1i.eht lmnerh.ab ,emer IFrli~t von zwei 
Wochen auf Un:wjr'lü-amerklä'fUng der Endassung 
zu klagen, wenn der :B-et'r,iebsl1at be~chein:igt, daß 
d:j,e Entlassung nur zur Umg,e,hung .der' [Kün­
dltgungsvüriSchr:ihen ausgesprochen wurde. 

,.Im HinlbEck auf den im Gesetz .~i'I1Jgehauten 
weitgehenden Künd:igunglSschu,tz sch,eint eine 
weitere Mitwirkung des ArheilDs,amtes bei KÜ'I1Jdi­
gungen UI1Jd. IEn'tltassungen enthehr!.ich. Das 
Gesetz si,eht del'ihaLb vor, daß in B,etrieheli, ,in 
denen B'Enriehsräte oder v.ert'flau·ensmänner 'er­
r,rchtet ,slind, ,dli,e AU'f.lö,SU'ng von ni·enstvähä,k· 
niss,enn!icht mehr der Zustimmung .des Arheits­
amtes hedarf. 

Karl Kriselt, 
. 'B.er~chterstJa'tter; 

Zu § 27: 
Um kla1"e-s Recht zu schaff,en, wurden die in 

Betr,acht Ilwmmenden T,a:tlbestände in ,den Stmf­
b.estimmun:gen ,ausdrücklich 'angeführt. 

Zu § 30: 

Da den Emigu:ngsämtern iliach diesem Ge~etz 
weitg.ehende Auf,g,a:b~n !Zugewiesen sin,d, die 
Errichtung dieser Amter jedoch im Kollie!k,tiv­
v,e<1'tr,ag6.g,e;;etZ v,erankert ist, erschien es not­
wendig vorzusongen, ,daßd'i'e he,i,d,en Ges·etze 
im wesentlichen zum Igleich,en . Zei:tpunkne in 
Knaift treten. D~es wird· da<durch .'erreicht, dag 
dieseLS Ges'etz n'icht, wie :in dler Regi,erungs­
vor'lage vo~ges.ehen, 1 Monat, sondern ,erst 
2 Monate ,nach s,eine.r Kundmach'ung in Kr,aft 
tritt. 

Mit dem vorlieg<.mden Gesetz wird wieder 
ein sozila'lpohtisch und LSozralrechüich bedeutendes 
Werk g,e'Schaff,en, das wohl vor ,,,Nem dazu 
bestimmt i,st, der Betriebs- .und Wi'rtscha'fts­
demokmt.i,e na,ch besten Kräf:ten zu dienen. 
Möge es vür ,,,,Hem von allen [ßet,ei'!ugten ,a,ls ein 
in ha,mem Kampf der g,eg,ensätz.j~chen Anschau­
flllIlJgeu errUingeiIlJeS Ergeb:nllis von ,oeJmdkt'a.1JiIs,cher 
Eins.icht gewenet w,erden und .bei der Durch­
führung vün, heiden heteiliigten Gruppen in 
loya;ler Weise geha-ndhalbt we:rd,en! Den Di,el1's't­
n,ehmern 'und ]hr,en zu· ß.etriebsräten und 
Vertrauensmänn,ern berufenen VeI1tretern wi:rd 
di'e Aufg,a,be zufallen, so wie in der Verg:angen­
hei,t heim Wiede'!'laufhau der zerstörten Betri,ebe 
und d,er da:rn~eder1i'egenden Vülkswirtschaft, ,acHe 
vh1"e Kraft auch hei den Aufga:ben und Pfl,icht,en 
einzusetzen, ·di:e ihnen durch d:ies,es Ges,etz 

. erw,ach,en. 
Die Die'n~tg,eher mög'en vor ,a!l1em dielSet, 

GeSetz als ,das ,an,erk,cnnen, w,as 'el'i ist,e,i,n von 
"den Arbettem und Angestellt,en han erkämpft.es 
und ihnen wi,tiklich notwendig zusuehend:es 

Recht. Neben der polit'ilSchen Demokmtie wi'I1d 
damit den Arbeitern und IAng,estellten lauch das 
Recht der w,~rtschaftJ.ichen Demoikratic,gegeben, 
welches rucherlich zum Nutzen ,aller ·ß,etei1igten 
in den 'B,etrieben. wirk.s,am we'l'd:en wird. 

Der .Ausschuß 'f,ür süzi:a:l<e V,erwlahung. h~t die 
vor1iegende Gesetzesvor:lla<~e mi't den ausführlich 
besprochenen Anderung,en mut 22 Stimmen der 
OVP.- und der S~O.~AhgeOl.rdnet.en g,eg'en e:i.nle 
Snimme des tkommuni,stischen Abgeor.dneten 
Elser z'um' 'lB,eschluss.e ·erhoben und stellt 60mut 
den ,A nt r ,a g, der Naltionalrat woUe dem 
,ang,e;;chl.oslS,en,en Ges,etzes,er:twurf die verhssungs­
mäßige Zust,immung ,er:teilen. 

Wie n, aI1\ 27. März 1947. 

Johann Böhm, 
Obman'n . 

) 
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Bundesgesetz vom 
über die Errichtung von 

tretungen (Betriebsrätegesetz 

Geltungsbereich. 

1947 
Betriebsver­

- BRG.). 

§ 1. (1) Die B,e:scimmung.en di,eses Bundcsge-, 
setz,e,s gelt,en für Betriebe, ,aJler Am. ' 

(2) Unljelr die Bestümmungem dieses BUlnciesge­
setz,es f,allen nicht 

a)die BCHi,ebe der L;md- und Forstwirtschaft, 
b) die Behörden, Amterurid 6onsüg,en Ver­

waltmngsste.l1en <des Bunde"" ,der Länder 
(Stadt Wien), der Bezirke und Gemein­
den sowie di,eä.ff,emtLich.en Verkehr;unDer~ 
nehrnungen (EJj,senbahnen, IStrlaßenbahnen, 
Schifbhrt, Luftverkehr; Post und Tele­
graoph und Kraftfahrlinien); . 

c) die öff,emlichen. Unberr,ichts- 'und Erzi,e­
hungsanstaJten, 

.cl) ,die priv,aten Haushalte. 

0(3) Für die iin Abs. (2), Et. hund c, 'g,enannten 
Betri,eibe weI'den unter 'Berücksichtigung ihr,er 
besonderen Verhältnisse den Grundsätz.en di,ese,s 
Bundesgesetzes entsprechende Personal'v'ertre­
tungsvorschriften durch Verordmun:g der Bun­
desregierung mit Zustimmu'ng des Hauptaus­
schusses des Nationalrates erlassen. 

§ 2. (1) Als Betrieb gilt jede organisatorische 
EinJh.eit, innef1ha:lb deren eine physische oder 
juriSitische P,erson oder eine ,Personengeme:n­
schaft allein oder mi,t Arbeitskräften mit Hil,fe 
von technischen öder immaterieI1en Mitteln die 
Erzielung bestimmt,er Arbeits,ergebl1isse fortge­
setzt verrfolgt, ohne Rücksich.t darau:f, ob Er­
werbsalbsicht besteht oder ni'cht. 

(2) Dienstnehmer im Sinne :d:es,es Bundesge­
, setz es sind alle im Betrie'b beschäftigten Personen 
einschließlich der Lehrlinge ohne Unterschi'ed 
des Alters und 'Geschlechtes. 

(3) Als Dienstnehmer im Sinne dies,es Buncles­
ges,etz.es gelten nicht: 

a) Direktoren und leitende Angestellte, denen .' 
maßgehe'nder Einfluß auf die Betfi,ebs.füh­
rung zustelht; 

ib) Heimarbeiter, 6oweitsi,e nicht als 'goewerb­
'liche HilfSlarhe,iter gelten, und Zwischen­
meis'ter; 

c) Personen, die nur vorübergehend zu Aus­
bi:dungszwecken beschäftigt ~erden. 

Betriebsvertreturig . . 

§ 3. (I) Die Betf1iehsv,ef1t,r,etung ist nach Maß­
gabe der ß.estimmungen di,eses Bundesgesetzes 
berufen, , 

a) ,die wirtsch,aftlich,en, sozia,len, gesundheit-': 
,lichen und kultuf1e'llen Inter,essen delr 
Dienstnehmer im B,etri,ebe wahriJunehmen 
und zu fördern und 

h) ,an der Führung und Verw.alt~ng des Be~ 
triebes mitzuwirken . 

(2) Die Führung des Betniebes steht dem 'Be~ 
trielbsinhaiher oder den von ihm hiezu Bea'u~­
troagten zu. 

,,(3) Die Of1gane der ß.ewieb6vertretung sind: 

,:1) .die Betri,ebsversammlun:g; 

b) der Bet'r,iebsrat (V,ertl1auensmänner). 

Betriebsversamml ung. 

§' 4. (1) In ß.etrieben mi,tmindestens fünf 
Di'enstnelhmern, die das 18~ Lebensjahr 'vol:endet 
haben', b:ldet die Gesamthe:t der Dienstnehmer 
die Betriebsv'ersammlung. 

(2) Der Betriebsversammlung pb:iegt: 

1. Entgegennahme von Berichtendes Betri,ebs­
rates (Vertrauensmänner); 

2. W,ahl ,cl,es W,ahlvorsuandels [§ 9, Albs. (1)]; 
. 3. Beschlußfassung über die Eirihebu.ng einer 

'BetridbsroatSumIa.ge 'un,d denen Höhe .[§ 23, 
.Albs. (2)]; 
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4. Beschlußfassun,g über ,die En~heibun,g,des 
Betri~bsrates (Vertrauensmänner) ,[§ 13, Abs. :(2), 
lit. d]. 

§ 5. (1) Die Betri.ebsvers.ammlung ist vom Be­
triebsrat (Vertrauensmänner) mindestens einmal 
in jedem Halhjaulr einzuberufen. 

(2) Ein,e Betriebsvef1sammlun'g ist binnen zwei 
Women auch einzuherufen, wenn mehr als die 
Hälfte der LSt,immberechtigt,e'n Dienstnehmc'r 
[Albs. (8)] oder ,die HäLfte der ~etfliebsratsmit­
,gtlieder (min.dest,ens zwei.) ,die Sinberufung ver­
Langt. Im FaUe der FUI1!kbion6mntfähigllek {§ 13, 
Albs. (2), 'lü. h his ,d] ,des Betr:ie'bs·nat,es (Ver­
tmuensmänner) ist die iBetri,elbsversamml'ung 
von ,dem :an Leb.ensjtahrClIl ältesten stimmberech­
bigt,en Di.erustnehmer,ei'I1!zulberutfen, ,das IglIe:ime 
gi,l,t, wenn .ein ;aebrie'bsmt (Verbrauensmänner) 
noch nicht besteht. 

(3) Den Vorsitz in der Betriehsversammlung 
fü·hrt .der Obmann des Betriehsrates oder sein 
SteUvertre'ter, in Betrieben der i~ § 19, Abs. (1), 
b.ezeichneten Art .der Vertrauensmann und, wenn 
zw,ei Vertrauensmänner 'bestellt sind, d,eran 
Lebensja'hrenähere Vertrau,ensmann. Im ,Falle 
der ,FunlktionsunfälhigOkeit des Betriebsrat,es (Ver­
wauensmänner) und wenln oC!1n ~etr,~elbsnat (Ver­
tnauensmänne,r) noch nicht besteht, führt den 
V ors<itz ~n ,der :Betrle'bs'versam.mlung ,der a.n 
Lebensj,ahren . ältes'te stimmberechtigte Dienst­
nehmer oder der von ihm helStdhe sbimmbe:rech­
t,j,gte Venr;eter. 

(4) In d,en ,Fällen ,des Albs. 1(3), lenzter Satz, ist 
die 7JUlStä·n,clige Gewerikschalft von Ider Ein­
:berufu,rugder. BetriebsveI1Samm1ung unter Be­
-kannt,gabe ,der Verhandlungsgeg,enstände vom 
EinberUlf.er in Kenntnis zu setzen. 

(5) Der iBetr~öbS1inhaber kann a:uf lEinLadung 
,der EinbelfUlf,er lan der Betfliebsvers1ammlung <teil­
nehmen. 

(6) Die zuständigen Gewerkschaften und die 
örtliclizuständige Kammer für Arbeiter und 
Angestellte s,ind berechtigt, zu allen Betri,ebsver­
sammlun,gen Vefltreter zu entsenden. 

(7) Wird ,die Betrioeibsvef1sammlung ~nnerh.a1b 
des ~etrj.ebes 'albgehalte.ll, so ist der Betrie'bs­
inhatb.er verbflichtet, die erforderlichen Räume 
nach Tunlichkeit zur ~Verfügung zu stellen. Die 
Betriehsvers,ammlung ,ist tunlichst ohne Störung 
der B.etll'liebs,artbeiten Idurch2:ufü'hren. 

(8) In der Betflie:bsv,ersammlulng 1st jeder 
Di,enstnehmer stimmber,echtigt, der das aktive 
Wahlrecht Zur Betrj,ebsvert,petung besitzt [§ 8, 
Abs. (3)]. I 

(9) Zur B,eschlußfas'SullJg an der iB,etnie!bsver­
sammlung ist ,die tAnwesenheit mindestens der 
Hälfte der im Betrieb bes,chäftigten stimmber,ech­
cigten Dienstnehmer erforde.rlich. Die: Beschlüsse 
der Betriebsversammlung werden, SO'w,eit im 
folgen.(Ien nichts anderes .bestimmt wird, mit ein~ 

facher Mehrhei,t der abgegebenen Stimmen ge­
faßt, im FaLle des § 4, Abs . .(2), Ziffer 4, bedarf 
der Bes,chluß der Zweidritte1me}uheit der abge-
gebenen Stimmen. ' 

(10) Ist eine iBetrieh~,v,ers'ammIung beschlußun­
fähig, so ist innerhallbeiner Woche neuerlich eine 
Betriebsrversammlung einzu'berufen', die ohne 
Rücksicht auf d:e Zahl der a.IlJwesenden stimm­
bel1echtigten Dienstnehmer l~eschlußfxhig ist, 
diese Bestimmung g,ilt nicht in den Fällen des 
§ 4, Albs. (2), Ziffer 3 und 4. 

§ 6. (1) In Betl1iehe.n, in d~nen Igetrenllit,e Be-' 
t,.t'Iiebsräte der Al1beiter 'und der AngestdIten 7!U 

wählen sind f§ 7, Abs. 1(4)], hiJlden .die A,riheiter 
und die Angestellten j,e ,eine Seh,ion. Si,e, ist be­
~uf,en, üiber Angdegenheiten, .die nur die l'nter­
essen einer Dienstnehmengruppe iberühren, zu 
hel1aten ,und .Besch:!uß zu tass,en. 

(2) Die'Besch,1ußfassung ,üher die .Einhehung 
einer ,IBetriebsl1atsumLaJge 'und deren Höhe ohliegt 
,auch i,n ,ßet'riehen, <im. denen getrennt,e 'Betrie'bs­
rät,e z')l wählen sillJd, der ,ß,etriebsv.ers.ammlung 
[§ 4, 'Aibs. (1»). DerB.etrielbmit jeder Dienst­
neihmeI'gruppe kann hesch1ießen, daß hest'immte 
seiner Be.t'lichte n'Ul1' ,an die Sektion der von, mm 
vertretenen Gl1uppe erstattet 'W·eI1den. 

'(3) In Betrieben der in Abs . .(1) bezeichnet,en 
Art ist die Beuriebsv,eI1Sammilung von den Ob­
männern (Stellvenretern) Ib.e~der rJ3,etrioelbsrät,e ge­
meillJs'am ,e,imzuib,eru:f.en. In dies,em 'FaNe führ,e:n 
,den Vorsitz :in der Betl1i,eibs'v,ersmnmlung [§ 4, 
Abs. (1)] ,abwechselnd .die' Obmänner (SteHver­
tret,er) ,der Ibyiden ~,etrie:bsträite; den Vorsitz in 
,der erst,en Bet,riebsverstamm1ung führt der Ob­
m<linn (SteHvertreter) jenes Beurieb15rat,es, .der di,e 
größere An~ahI von Mitg1iedem laufweist, b.ei 

'gleich stJad~e~ ~tet'l1ie'bs~ät'en ,der Obmann (Stdl­
vertretetr) des A,rbeiter-illet:ri:e'bs;mtes. 

(4) Auf .die GeschäftsfÜhrung .der Sektionen 
finden t~li,e B,est,jmmullJgen .des § 5 5~nngemäß 
AnwengullJg. 

'(5) Die näiheren Bestimmungen über die Ge­
sfh,äft.slführung der ,Betriebsve:I1Sammlung und der 
Seknionen werden durch .eine GeschäJftsor.dnung 
getroff.en, die das Bundesministerirum für soz~aJe 
VerwtaluUJng du'rch Verordnung erläßt. 

§ 7. (1) In jedem ':Betrtieb, wn ,dem dauernd 
minde~tens 20 DienstI1!ehmer Ibeschäftigtsind, iS,t 
ein' ,Betriebsrat ·zu wäh1.en; dj.el'l Ig,ilt l<liuch dann, 
wenn mehrere !Betriebe in ein,= Unt,ernehmen 
ZlUSIa:mmen.gefaßt sind. 

(2) eDer :Betl1ie!bsmt besteht ,in Betrieben mit 
20 !bis 50 Dienstnehme'rll ,aus drei, in B,etrie!ben 
mit 51 bis 100 Di,enstnehmem ,aus Vlier Mit­
~j.edern. l'n Betrieben mlit mehr tals 1 00 D~en6t­
rilChmernerhöht s[·ch fÜr je weiter,e 100 Dienst­
nehmer die Z.ahl der Mitgl'ieder um eines, ~n 
,Betr,iet'ben mit mehr QJIs 1000 Dienc9tnehmern ,für 
je weitere 500 Dierustnehiner um emes. ß,r~ch- ' 

• 
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teile von 100,beZJiehuiflg/lWeiJ~e -500 werden ,für 
. voH g,e1'1echnet. 

0(3) In einem Betrieb, in dem tfilach Ahs. (4) 
ruicht getrennte .Betr;iebsrä,te der APbeiter IUnd 
der Angestellten '(lU wählen sind, muß, soweit 
,1m .folgenden ntichtsande:re's bestimmt wird, jede 
,dieser Gruppen im Betfliebsl1at ,dturch ~destens 
ein B.euridbsratsmitgJied v,ertret,en sein, wenn ihr 
mindestens !fünf dauemd lhesch:Vf.ti,gtce Di,enst-. 
nehmer langehör,en; aUlf' jede Gruppe, der minde­
stens 20 Dienstnehmer :a;ng-ehöl'en; müssen j.e­
doch mindestem drei Betrnebsnatsmitgt1iedet ,ent­
Mlen. 

(4) In ,einem Betrieb, ,der 'inehr',~.'ls 50 Dienst-
. nehmer umfaßt, sli,nd 'g,etreimteBetriebsrä-te der 

Arbeiter und ,der Angesrell'ten zu wähkn,. wenn 
jeder ,d,i,eser Gruppen mintdesoons 20 tdaJuemd tbe­
;;chäiftigtte D~enS1nl1!ehm,er :MlJgehören. Iillldite.gem ,Fall 
pichtet sich ,die Zahl der Mioglieder ,des Be­
trie!bsna.tes· jeder Di,enstn.ehmeI1gruppe nach ~ 
Zahl [Ab;, .(2)] .der Dienstnehmer ,der !betneff,en-' 
den Gxuppe. 

(5) Für j,edes Mitglied ,des iBetriebs["at,es i~t ein 
Ers,atzmann zu wähIen, der rum BaUe· der Yer­
hmderu'ng des Mitg.1iedes .oder des Erloschens 
,der ·Funkti'On ,des Mingliedes :an dessen SteIle 
zu treten ha.t. -

\6J Für die :Bestimmung der Mi,tg,liederzahl 
eina-; ß.et,ridbsnates ist die AnzahI der am Tatge 
,der Ausschreibung der iBetrnebsrotsw,ahlen im 
Betrieb heschäfcigten Dienstnehmer maßgebend. 
Eine Anderung delr Zahl ,der Dienstnehmer des 
Betruebes ist auf IdUe An'lJahil ,der Miugll1ieder 
,da-; ,ß·et,rielbsl1ates währ,end .dessen Täuigkeitsda·Utett" 
ohne Einfluß. 

Berufung der Mitglieder. 

§ 8. (1) nie Bet1"ielbsr,atsmittglied,er wepden 
dur.m unmittdhare rg,eheime W,ahJ ,für ,die Dauer 
eines Jtah~ !beruf~n; ~ .den Fällen des § 7, 
Ahs. (3) und {4'), ist ,d,i,e, Wahl ~et1"ennt für die 
Gruppe der Arbei,ter c

. und ,de.r Angesteltlten 
durchzuführen. 

(2) . Die W,a!hlen \Sind n,ach ,den Grundsätzen 
des Yerhätl,uniswahJrechres durChZufühl'e11l. Dies 
gilt :im Balle des§ 7, A!bs. (3), nicht für eine 
Gruppe, der wenigera'16 20 Dienstnehme[":~n­
gehö'ren; in dies,em F,aUe werden die ß,etnL€fus-
1'1atsmit,gloieder mit einfacher Me!hrheit ,der ',ah­
gegebenen Stimmen g,ew:Vhlt. 

(3) WatMbenechuigt sind ,xlJe Dienstnehmer des 
Betri,ebes ohne Ume1"schied ,des Geschlechtes und 
,der Soa,atsbürgerschaeft,die tatn1 T a'ge der Aus~ 
schrdbung ,der W,ahl das 18. Leberusjahr voll­
endet hahen,am T atge d,er WiaMausschreibung 
und am W,ahluage im iBetr1e1b beschäftigt sind, 
und ,ahg,eseh'en von ,der Statatslbü~ge1'1Schaft, die 
Yorou'ssetzungen mr ,das Wahlr,echt in .,die ge-
5etZigelbe:nden Kör'Pe~schaJften erfüllen. 

11 

(4) WähDbar sind ,alle w,aMbepechtitgten Dienst­
hoehmer des Be01'1iebes, sof,ern s,ie die österreichi­
sche 'StaaoobürgerschaJt besitzen, larn T,atge der 
Ausschreibung der Wahl da's 24. Lebensjahr 
voHe11ldet haben ,und' ,am Tag,e der W~hl se:it 
m~ndestens s,echs Monaten im Betrwb !beschäf­
tigt sind. Wähtbarsind jedoch nicht iF,amiiIien­
'angehörig,e des 'BetriehSli,nhatbers; ,a':s solch,e gdten 
der Ehegtatt,e ,des B,etriebsinhabe,r:s ,und PersoOnen, 
,die rni.t ,ihm bis einschließlich' zum zweiten Grad 
v,erwandt oder verschw:igensind 'Oder zu ihm 
,im Yerhätltnis von W,aMkindern, Münde'ln oder 
Pfleg,ekiifl1dern stehen. 

(5) In (ßet,riebsräte von minde~t,ens v~er Mit­
gliedem ,:>ind lauch y.orst,andsmiq~l:ieder und An­
gesteJ1te VoOn koUektivvertmgsfähigenB·erufs­
v,er-einücgu.ngen der Ar.bei,oer und Ang,estdlten 
wählIbar, doch müssen mindestens dr-e,i Yiertd 
,der BetrielDsratsmit,glieder Di,en"'tnehmer des ß.e­
triebes s,e~n,. Y orst,a;ndsmiuglieder und Ang,estdlt,e 
,diei bezeichnet,en ,Berufsv,ere~ruigungen können 
,gleichzcit~g nur einiem Betri,ebsmt,e ,angehör,en. 

(fli' In neü errichteten ,B,etrneben sow,ie in 
SaisonlDetrielben sind auch Di,enstnehmer wähl­
h;r, dle noch nichts'echs Mo,nate im B,e'orieb 
beschäftigt sind. . . , 

(7) AJsSaisonbetf1iebe ,gelten iBetrnebe, ,dU,e ihrer 
Art nach nur zu bestimmten }ahr-öszeiten in 
Gang sind oder ;regdmäßig zu ,gewisslen Ze~te.n 
,des J.ahres erheblich verstä,rkta1'1beiren. Nähere 
VoOrschriften könJ1,en ,durch Y,er-ordnung des 
Bu'ndesminist,eniums für' SbZii,ale Y,erw,altung nach 
Anhörung ,der ,gesetl.1tich·en In~&,esseruvertnetun­
'gen der Diensogeber und der DienS1:n~hmer ge­
tr'Offen wer,den. 

§ 9. (1) Zur DUlrchführung der W,ahl des iBe­
uriebsnates hat die' B,etrieibsvers'a!mmlung einen 
W,ahJvorstand und ,im F,a,Ne ,der Durchführung 
getr-enntoer Wiahllen für ,die Goo pp~ d,er Ar­
heiner 'Und der Angestdloen j,e einen W'a!hlvor­
stand' zu bestellen. In oß.etr.ielben, ~n denen ge­
t,r,e.nnre ißletrielbsräte Ider u\ttbeiter und ,der An­
Igestellten zu wählen sind i[§ 7, Ahs. (4)], be­
steHt jede Sektion f§ 6, Abs. (1)] ihren Wiahl-
v01'1statn,d. . 

(2) Der W,ahlvoflst,and beiS't,ehta'Uts dr,ci wahl­
ber,echt~gt,en Die.p.stnehmern. Wä:hI.en Arlbeiter 
und Angestellte den iBetl"iebs1'1at gemein~am, Soo 
müssen heilde Gruppen im W,ah!vorstand ver­
treten sein. 

• (3) Der iBetrn.ebs,inh,a;be'r ist verpfLichtet, dem 
w,ahlvons.tatntd die zur Durchführung der Wahl 
enfoOr-diertlichen Yerzeichnis,se delf Di,enstnehmer 
da-; Bet,fi,ebes 'r,e,chtzeitig zur Y,eclügung zu 
stelilen. ' 

(4)Der W,a:hlvorsoan,d v,erftaßt die Wählediste, 
legt sie ·zur Einsicht der W,a'hl'be'rechtig,ten im Be­
,triebe ,auf, ent/ld.eidet über ,die: gegen die Wäihler­
Iitste vorgelbrachten iEin'Wendung,~. nimmt die 
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W,a,h}vopschläg,e entgeg,en und entsche1det über 
ihre ZuJ<lissung. 

(5) Die W,a:hlvorsch1~g,e müssen schrilf,dich ein­
'g,ehracht werden ·nud min.dest,ens VOlIl ,doppelt so 
vielen w,ahlbepechoigten Dienstnehmern unt,er­
f.ertigt se~n, ah Betr,i~bsl'atsmiDgI1ied,er zu wä'hlen 
si'nd; ,auf di,e erforderliche An1Jahl vori Unter­
schiliften des Wahlvon<ichl,a,ges werden Unter­
schrrft.en von W,ahlwepbern nur bis zur Höhe 
dler Zahl de,r ;zu wählenden iBetriebsratsmiogllDeder 
angerechnet. :DlCr W,a:hlvon<itland J,eg't ,cLie zuge-
1assenenWiaMvorsch1ä.g,e zur Bi'nsicht der Wa:hl­
,bepechoi'gten imB·etriebe auf, bestimmt Zeit und 
OPt der W,ahl, Je,jOet .die Wahlhandlung und 
stelLit da,s W,ah'lerg,ebni,s ,fest. 

(6) .teder W,ahliberecht.igte Mt eine Stimme; 
die W,ahl erfolgt mittel~ St!irnmzemel. 

(7) Di.e Gült'igikoei,t der Waihl, kmn ibinnen 
zwei Woch,en IlJach Kundmachung des Wahl­
e'I1gebruisses von jeder wahlwerlbenden Gruppe 
und von den W,ahlber,echoigten beim WiaM­
vorSot'<lind ,angefochten wel'den. G~bt d~eser der 
Anfechtung binnen e~ner Woche nilcht statt, so 
ist :binnen einer weiteren Woche di,e Beschwer,de 
beim Einigung·s,amt ZJu'läs's,~g,oos en,dgiikj,g ent"-
5che~det. 

(8) Die Wahl ej,nes J3etri,eih'iI1a~ !ist ungültig, 
w,enn wesentliche ißestimmungen des Wa'hlver­
,f,a:hl'ens v·edetzt wunden und hiedurch -aa,s, W'ahl­
.erg.ebnis ibeeinflußt werden konme. 

(9) nie vollzogene W·a·hl ist dem Betriebs­
i,n:ha,ber, dem nach denl Standort des B,etri,ebes 
·zus.tändigen Ein:iJgungs,a:mt, der örtl,ich zust~­

diJgen KJ<limmer für Anbeiter und Ange,steHte und 
den zwdndi:gen Gewerksch,a;ften ,anzuzeigen. 

(10) DDe näher.en iB,estUmmung,en ülber die 
Durchführung der W,ahl werden in einer W,ahl­
ol1dnung getroff,en, die das 'Bundesrmnist,enium 
für soziale Verwaltung dmch Veror,dnung er­
läßt. Die Verol1dnungkoann für,cLie F~1Ie ,des 
§ 7, Abs. (3), ,erst,er Ha:lbsatz, :sowre tür die 
Wiahl der Vertmuensmänner {§ 19, Albs 1(1)] ße~ 
stimmungen übelr ,ein v,ereinfachtes Wiahlver­
fahren ,cms.s,en. 

§ 10. (1) Die erstmalig,e Walhl na<1t den Be­
stilmmungen dieses Bundeslgesetzes ist vom Wahl­
vorstiand ,r§ 9, A!bs. (1)] vor AhJ,auf ,des Jahres 
1947, in neu ~rrichteten. iBetnieben jeweils hin­
nen vier Wochen nach ,dem Tage des tBetri.ebs­
beginnes ,auszuschreiben. 

(2) Vor Ablauf der,gesetzlichen Tätigke;tsdaLler 
des Betriebsirates [§ 8, Abs. (1)] sind Neuwahlen 
so rechtzeojt~g auszuschrei'ben und durchzuführen, 
daß ,der neugewä,hlte Betriebsrat seine Tätigkeit 
unmitteDbar nach Ablauf der Tätigkeitsdauer 
des alb tretenden Betriebsrates aufnehmen kann.. 

(3) Inden Fällen des § 13, Albs. (2), Iit. b bis d, 
sind NeU'wah~en binn·en vi,er Wochen nach Be~ 
end~gung der Tätiogkeü ·des aibgerretenen Betriebs­
rates au'SZuschreiben. 

Geschäitsführung des ßetriebsrates. 

§ 11. (1) Der Bet6e1bsrat wählt "aus seiner 
Mitte mit einflacher Mehrheit ,der ,abgegebenen 
Stimmen eiJnen Obmann und einen Stellverc . 

trete;r. 
(2)' Die Sitzungen des Betri,ebsrates sind vom 

Obmann, in dess'en Verhinderung vom Ste!lve1-
treter, einzubel'ufen. 

(3) Der Betriebsr.at ist beschlußfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der Mitglieder und, wenn 
er nur aus drei Mitgliedern best,eht, mindestens 
zw,ei Mitgheder anwesend sind. DieBeschlü~se 
w.el1den, soweit in di,esem Bundes.ges·etz und ,in 
der Geschäfosol1dnung {Abs. (5)] nichts ,ander,es 
hes1J~mmt wird, ml,t einf,acher Mehrheit 
deraqgegebenen. Stimmen gdaßt, he'i gleich­
gebeilt,en Stimmen ,i'st die Meinung ,angenommen" 
für due der Obmann (Sodlvertret,er) gestimmt 
hat. 

(4) Ln Betrieben, in denen getrerunte Setrieb~­
,räte der Arbeiter und der Angest,ellten zu 
wählen ~ind [§ 7, Albs. (4)], ha'bendie Befug­
,nisse nach§ 14, Ahs. (1), Ziffer 4, 7, 1l' und 12; 
und Albs. (2), heide BetriebSlräte .g,emeim:am a,us­
·zuülben. Zu di,esemZw,ecke tret,en Ibeide B,e­
trie'bsräte zu @emeins,amer Beratung und B,e­
schlußf,assung unter dem VOn<iitz eines Ob­
mannes izusa,mmen. Der ,Obmann und ,dessen 
SteLlver,t,reter werden ,aus der Mitte der Mit­
Iglieder bei,derBetl1iebsräte mit e~nfacher Mehr­
heit der ,albgegebenen Sti'mmen gewählt; ,der SteU­
vertr'eter list ,aus de,r Mitte der Mitglie'der jenes 
Betriebsr,ateszu wähJ,en, dem der Obmann ,als 
'Mioglied nicht ang.ehört. Im ÜI'br~g,en finden di,e 
Bestimmungen der Ab;;. (2) !Und (3) s'inngemäß 
Anwendung. 

(5) Di,e n~heren Bestimmungen über die ~­
,schäifrsführung ,des Betniehsmtes ,und ühe·rdie 

. Durchführung der gemeinsamen iBe11atungen nach 
Abs. :(4) wel"lden in einer Geschäftsordnuong ge­
regdt, ,die durch' Verordnung des Su:nde.smini­
steriums ,für ,so~i,ale VerW'aJltung er~,as5en will'd. 

Zenti'albetriebsrat. 

§ 12. (1) Weml' ein Ufibemehmen mehter,e Be­
trieibe umfaßt, die eline 'wil"ltschafnliche iEinheit 
bi'Iden und vom Unternehmen z·entr,a,l v,erwa.li:,et 
wel'den, ist tin ,den u.nt,ernehmung,en Zur Be­
handlung 'Und ,Beschlußf,assung gemein,s,amer An­
gelegenhe'~t,en ein Zentm1betriebsrat .zu errlichFen. 

(2) De,r' Zentra:llbetriebs,r,a,t ,hestehtrn Untoer­
nehmungen hi.s zu 1000 Dienstnehmern ,aus vier 
Mitg,liedern. In UnoernehmuLl1Jgen mit me,hr ,a:l~ 
1000 Dienstnehmern ,erhöhtlSlich für je weit,ere 
500 D~enstnehmer die ZaM der' Mitgliede,r um 
eines, ,in Unte;rnehmungen' mit mehr' .a:ls 5000 
Dierustnehm;ern für je we~tel'e 1000 ' Dienst­
nehmer um ei,nes.B,ruchteiLe von 500' und 1000 
We:I1den für ~0'Ü gerechnet. -

I 
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(3) Die MitgLieder des ZentraJ1betrielbsratJes 
werden von d~r Ges,amtheit der MitJgl1eder de,r 
im U nt,ernehmen .bestelLten Setrielbsrät,e laJUS tihner 
Mitt,enach den Grundsätzen ,des Verhä.ltni's­
Wlahlrechbe's gewäohlt. 

,(4) Der ZentJraIbet,ri,ebs:nat wählt laus seUl'er 
Mitte mit ,e'ill.fach,er M~hr'he:i.t der ,atbg,egehetnen 
Stimmen eionen Vonsitz,enden und zwei Stell­
vertret,er. 

(5) Die näheren ,Be~timm~ng,en über düe W,ahl 
und Tät1gk,eit~daue:r Ider Mitgll,ieder ,dies Zentnal­
betriebsmtes und über seine Gescha:ftsführung 
werdetn durch Verondnung des rBundesministe­
l"iums für sozita!le Verwaltung getroffen. 

Beendigung der' Funktion des Betriebsrates. , 
§ 13. (1) Die Tätigkeit ,des ß.etrie·bsrates en­

digt mit Ablauf derr Zeit, für die er gewählt 
wu:rde [§ 8, Abs. t(1 )].' , 

(2) Vor Ablauf der in Abs. (l)bezeichneten 
'Zeit ,endigt die Tätigkeit des Betriebsr.ates: 

,a) wenn der B,etriebdau'ernd eingeLSteIlt wird; 
b) wenn.,die Zahl der MitgIi,eder zusammen 

mit den Ers,atzmännern unter die Hälfte 
,de.r im § 7, Albs. (2),' ,festglesetzt,tm Mit­
gliederzahl sinkt; 

c) wenn die Mehrheit ,der B.et·riebsratsmit­
glieder ·den Rückttritt 'beschließt; 

d) wenn die Betrieb:svers,ammlung die Ent­
hebung des Betriebsrates beschließt. 

(3) Die Mi,tgIiedsch,aft ZJum Betrielbsl1at mischt, 
wenn Umstände eintreten oder bekannt werden, 
welche die Wählbarkei:t .ausschließen oder wenn 
ein Mitgl~e.d des Betriebsr:a,tes von seiner Funk~ 
tion zurücktriH. 

kommt, unter Miitwirkung ,des Betriebsr,ates re&t­
zuretzen. 

4. Arbeitso.rdnungen (Dienstordnungen nach 
§ 200 Allgemeines Bergges,etz) können, 60weit 
sä,e nlichtzwischen ko~lektivvertr'aJgs!fahigen 
rKörpellschtaften 'C§§ 3 und S' de~ Ko.uektivver­
t.r,ag'sge~etz,es) Vlerei'n1baJrt wu.rden, nur mi,t Zu-

· stimmung des B.etriebsrates erl,as6en und Qbge­
ändert werden. 

5. Jede 'NeulaJufnahme von 'Dienstnehme,rn ist 
demlB,etriebsmt vor deren E1nsteUung in den 
ß.etrieib, wenn ,sich diets albe,r :a16 untun1ich er­
weist, spätestens ,g<leichzeitig .mit der Anmdd:ung 
zur Sozj,alversich,erung vom lBetriebs,rnhaher mit­
'zut-evlen. 

6. Die dauernde Einreihung von Dwenst-
· nehmern ,auf, einen ,aJlld~ren Arhelit6platz bedarf 
der Zustimmung ,des B,etnielbs11ates, wenn mit 
dem Wechrel des Al"beitspLatres eine Vetrsch1ech­
temng der Ldhn- oder lSonstwg,en Arbcitsbedin­
gungen verbunden ist; im StrcithHe enitscheidet 
das Einig<ungslamt (§ 26, Jiit. c). 

· 7. Er hat die DUl'chführung lund Einha:kung 
· der Varschriften über den Ar:beitnehmerschutz 
i sowie Ü'ber di,e Sozi,alversichetrung zu überwachen 
• und erforderlichenfalls die zuständige Aufsicht's­
'behörde .anzurufen. 

8. B,etriebsbesichtigungen ,durch Organe der 
: Atrbeits- oder Bergwerksmspektion oder sonstige 
zur Obe'rw,achung von Arbeitsschutzvorschrif,ten 

· gesetzlich berufene Organe ,sind Mitglieder des 
· Betriebsr,atesbeizuziehen. Der BetLl"iebsinh ab er 
,oder das von ,ihm ~,e<l!uft11algte Ongla:n ist ver­
< pflichtJet, von ,der Ankunft eines Auf6icht'sol'gtallS 
: ·denlBetniehsmt unv,erzügllich zu' v,erständi:g,~n. 

9. Der Setniebsrat hat das Recht in die ,"om 
~ Betni,eb geführten iLahn- und GehaJtsli,sten und 

§ 14. (1) In. Wiaihrnehmurug der Itnteressen der in ,die rzur Be'rechnung der iLöhne und Gehä\lter 
Di,enstnehmer stehen, dem Betriebsra.t ins,belSon- erfol'deIiliehen Um,e.r!:a,g,en tEimsichtt ,zu nehmen, 
dere n,achstehende Aufg,aben und Befugnisse zu: . sie ZIU überprÜ'f,en und ,die Lohni(Gehatlts)aus-

1. Er hat' di,e Einhaltul1'g der für den He- 'z,ahlung Zfll kontJ.'lOlli,eren. 

Aufgaben und Befugnisse der Betriebsräte. 

trieb geltenden Kollektivverträge ~nd sonstigerr', 10. Die UrLaulbse,unte!lllung oder ,de,ren Alb­
dienstrechtlicher V,er,einbarungen zu überw,achen • änderung hat ~m Ein~'f:nehmen' mllit dem iß.e­
und unter Mitwirkung der zuständigen Gewerk- . trielbs,mt zu ,edolgen. 
schaft,en mit ,dem Bettriebsinhaber, der zur Bei- 11. Der Betri,ebsr:a:ti~,t berechtigt,zugunsten 
ziehung seiner zuständigen Inter,eslS'envertretun~ der Dienstnehmer und ihl'er Familienangehörigen 
berechtigt ist, Ergänzungen zu den Bestimmun- unter ß.eachtung ,d<;r geltenden gesretzlichen, Vor­
g,en der Kollektivverträge zu' vereinbaren, de,ren schriften Unterstützungseinrichtungen sowie son­
Regdung in den Kollektivverträgen der Be- stige Woh1f.ahrtseinrichtungen zu ertrichten und 
triebsvereinbarung vorbehalten ist. ,ausschließlich zu v,erwalten. Sind solche Wohl-

2. Akkord-, Stück- und Gedinglöhne sowie f.ahrtooinrichtungen vom -Betrieb6inhaber errich­
Durchschnittsverdienste können, soweit sie. nicht tet; '50 nimmt der iBetriebstrat .an der Verwaltung 
durch K_ollektivverträg,e geregelt sind, nur mit dieser Einrkhtungen teil. Die näheren :i3estim­
Zustimmung de6 Bettri,e:oorates festg,esetzt werden,. mungen werden durch Verordnung geregelt. 

3. Akkord-, Stück- oder Gedinglöhne für ,ein- 12. Der lBetruebs,mt ~at den Bettri,ebs,mt'5,fond6 
zeine Dienstnehmer oder einzelne Arbeiten, die [§ 24, AJbs~ (2)] zu ve:rw,alten. 
kollektiv nicht vereinhart werden können, sind, 13. Der Betriebsrat hat an der Aufrecht,eI'hal­
wenn zwischen ,dem Betriebsinhaber und dem tung der Di~zipliin i'n deri Betr.ieiben mitzu­
Dienstnehmer eine Einigung nicht zu~tande wirken. D~zipLiriarmaßnahmenkönnen, falls 
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die Arbeitsordnung (Dienstordnung) solche 'VOr­
sieht, nur im Einvernehmen mit dem Betriebs­
rat getroffen· werden. 

(2) IIl1 Au:sülbulllig des ;R'echtes, ,an der FiilhrunJgI 
und Ve11W1altmng desBetr~e1bes mit~u'WLrken, 
stehen dem iBetri.ebs~<l!t flolgende lBefu,gruisSie zu: 

1. Der BetrJiebsmt ~It berufen, dem. Bet,r:i,ebs-
1n1haher All1l"flglUll1igen ZU '@elben Illi!1Jd Vorschl~ge ZIU 

er.~oa'utM, mit dem Zide, ,zum a:!JLg'emooen rw<irt­
schaftilichen Nutzen ull1d ~m Interess,e des Be­
trielbes und der lD~enstlI1eihaner ,die Wii;rudmitiJri,ch­
keit und ILeilStungsst,eiger-ung des Betmeibes zu 
fördern. 

Der Betmebsinhahet1 wst ibepecht~~t ,und auf 
Ver,la.nglen des HetriooSir,a.tes venpf1ichtet, al11-
'mol1JatILich mit dem Biettiiieibsmt gemeimame Be:­
l'a'tuilligen üher Ial1geuncine Grundsänz.e der B,etriehs­
f'ülhrung 'und Verbes5,enunlg V"on Heoriebs.einrich­
DUnJglen '<l1bZlUlh'aJl ten. 

2. Ahg'esehen von den Bestdmmun,gen nach Z. 1 
hat in Handel:sbetrweben, iB,men und Versiche­
rung~anst.a1ten, in denen dauernd . mindestens 
30 D~en'stineJuner beschä:floigt simd, OOW1le an 
Fahrik's- und iBer,ghaUlbetrielben 

,a) der B.etmeb~aJber a.ulf AllItmg .des Be­
'tr~ebS11aoes ,di,esean a.l1jäJh.rlich eine Ahschr:i.ft 
der Bi,lianz ,für dals v,erflosSielle Ge5chäft5-
jaihr ,eins,chIi,eß1ich ,einers Ge'WWnn- u'Illd V,er­
l'U.\1tauswei5es ;;pätes~ens eiil1Je11 iMonat nach 
V0111aJgje,a:n die !Sltooe'l1heihö:l1de .zu üher­
mitteln und dem iBetriehstlat auf Verlangen 
die zur Er1~uterurug .der IBti,L:mz'lll1'd des 
Gewtirun- ,und V,er1u:st<liUsweilSes erforder­
lichen Au'fklärungen zu geben; 

,b) !der Setr~ebsLn!hab.er ,dem Betr-iebsnat 
AUlfschLuß iZU <gelbenülher ldie iWih-ts,chaJftlÜche 
ILag,e des Betriebes, über die Art 'Und den 
Umf'<l!11ig der iEriZteUl~illIg, :eLen tAuftra.gsibe­
s'bainid, ·den A>hs,a.t2l· slOw~e IÜheir geplante 
Maßl1Iaihnnen IZJur Helbu11fgJ ,der Wirts9mJft­
lichkeit des Betriebes; 

c) kalnn der :B.etrieh9r.aJt bei der Ensloollung von 
WirtschaJftsplä1l1en (Erz,etliglUl1!gs-, In~esoi­
tilQns~,-.Abs",tz.~ und ,an:deren P1ä:nelll) ,clur,ch 
Erst,abtui!l;g von .Anr.e,gUlligen lUil1,d Vorschlä­
gtein mi'tWltl1kell1. 

3. Abgeselhen VOil1 den J3estim:mungen 1lIach 
Z. 1 'und 2 kann .der ,Be,triebsl1at ,in iBetrieben 
mit mehr 1;115 500 Be5chäftigten, wenn seine Vor­
schläg.e nicht ibe'rücksichtigt werden und ,er zur 

. Auffassung Ikommt, daß .die Wirtschaft'sf,ührung 
des Betridb~ den ges,amtwirtschaftlichen Inter­
essen widerspricht, ,durch ein,en mit Zwe.idrittel­
mehl1heü gdaßten iBeschluß 'über ,die ILandessteHe 
des Osterreichischen Gewe.r,kschafts1bundes Ein­
spruch gegen die Art d,er Wirtschaftsführung 
erhehen. Die15e :B.estimmung gi>1t in Unt·ernehmun­
gen der in § 12, Albs (1), Ibezei:chnet:en Art dann. 
wenn die Gesamozahl der im Unternelhmen Be­
schäftigten mehr als 5.00 beträ,gt. 

Zur lootschei,dullig üher di'eslen iEi.nspmchislt 
eine heim Bunde&miIllLst,mum thür Venmögem­
sicher:tllI1lg UJ1Jd Wirts,chaiftspi1amlUJllig iZU hil1den.de 
"StamJri,che Wtirts,chaftsikomJmiss~on" zlUstä.ndig. 
Den Vors,iuz WJ:J.il1t ,der 'Bundesmillnister fü-r Ver­
mÖigenssjch,etru!1'g und Winschalf,tsp1wlul1!g oder ,ein 
voriilim Ibes,td1ter V,erltr-eber. IDlie Ülbr~glen Miit­
@li,eder w,el1den ri:n ,gle:idwr ,AmwaJhl von der Bum­
,deskamme,r der Igewerlblichen Wirts,chalf:t und vom 
Arbeitlel1kammertaig ents,e'ndet. ' 

Sei gepI.a.nJben B'etmiebssti.l:le~niß'en hat der Bin­
s<p11Uch ldes ß.e<truebs,pates Ibilis zilir J<:illItschei.d'l1U1Jg der 
st<l!a olichen Wi,rts chaJft~koillllrruisstiJon 'aJUlfs·ch[erb eride 
W~rk'Ullig, .doch muß die Etnts,che~dung ,der Kom­
mis.swon ,binnen vieir Wochen,lgerechnet vom 'r,a~e 
der Mi\)tej.1U1~g .des Hetr~'ebsinhalbers 'aJncLen Be­
trueibs:rat"gefä,llt wel1den. 

. Die näher'en B,esnimmungenüber die Bemfung 
der MiOgl1ieder, Zuslammensetzllli!1Jg und Geschä,ft"i~ 
fliilhrungder sOaJatlich'en W~rtschaltsk<JUnmission 
wenden ,durch Verordnul!1ig ,des Bundes!l11Ül!1Iis,t,eri,u:ms 
Wr V.ermögenssicheru'ng und Wwts,cha.f.tsplanUilliß 
im E'i'n:vemmen mit Idem Bundesminwterium 
,für sOZJraJe Verwa,loung I.Iil1d dem Bunde,sminti­
sterVum ,für H<l!ndel uhd W~dera:ufha:u erlassen. 

4. In &tllieben, die ,in Form ,einer Akllieruges,e11-
schale Older,mer ,l(omma.nJdliiyg'esells,chaJ,t ,aJuf 
Aktien 'g.eführt 'W.e;r-den, wählt .der Betme1b"mt la'us 
dem Kr-eisle der Betriebs:l'.a;tsmit:gli,eder, denen das 
aktüve W,a:hlr·ech'ttnden iBetniebsmt z'ust,en.t, ZWlei 
Vertreber !im .den A.u:fstichtsmt. A'Ulf sie finden .cL~ 
Bestimmungen der §,§ 86,. Abs. (1), 87, 90, 
.AbIS. (1), 2. Saltz, und Abs. (2), 'UJ1Jd 98 des 
AkoLengeseüZ.es keine Anlwend<ung. Die Vel'treter 
des ß.etmebsmtes üben i:hfle F'Unktioll1 ehl1el1iaJmtJrich 
,aus; sve iha:ben Anspruch lauf iErs,atz .der oo'ge­
messenen BamusJ'ag'(!In . .Im Ülbrigen :haben ·die Vier~ 
treter :des IBetriebsr,a,t,es di.e giletichen Rechte ullJd 
PfLi,chten Wlj,e die· AlUifsi,chts,rallJsmi,rg,1ieder. DiJe 
Mitgliiedschalfit "der Be'oriehsmtsmitglilederim Auf-
9ich't:srat endet mit ilhret Funkoion . 'MS Betrieibs­
fiat. 

Die vorste'henlden iBe'stimmung,en gelten ,sinn­
gemäß für Iden Aluf5ichtsl1at von Gesdlschaften 
mit Ibeschränkter Haftung, deren Stammkapit'al 
mehr laJS 50.000 S beträgt. . . 

'(3) nie ,ße5timmung,endleg AJbs. (2) finde:n keine 
A:nwendung ,auf ß.etriebe politischer, gewerk­
schaft'licher, ,konfes'siollie11,er; wissens ch aftEcher, 
künstlerischer oder ch,arinativ,er Art, fe·rner ,auf 
priv,ate Unterrichts- 'Und Erziehungs,anlSt'alten, ,auJ 
öffentlich-recholiehe Körperschaften und di·e; 
OsterreichilSche Nationalhanik .. 

(4) Die Befugni5se nach Abs. (2) stehen ~n 
Unternehmen der in § 12, Abs. (1); bezeichne­
ten Art dem Zentralbetri<ebsmt zu. 

§ 15. Die: Tält,1gkeit der Betm,ebsr<~te ha:t s,ich 
oUl1ilichst ohne Störung des Betriebes zu V'oIlZlie:hen. 
Der Betriebsrat ist nicht bdug,t, in dje Führung 

/ 

J 
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und den Gang des Betriebes dürch ~elbständige 
AnoI1dlIllungen enzulgr'eirfen. 

Persönliche Rechte und Pflichten der Mitglieder 
des Betriebsrates. 

§ 16. (1) Die Mi'tglieder des Betriebsrates sind 
bei Ausübung ihrer Tätigke,it ,an keinerlei Wei­
sungen g,ebunden. Si,e sind nur der Betriebs­
vers,ammlung verlantwol'tlich. iDelr Betricbs­
iriha:ber darf die Mitglieder de.s Setriebs~ates in 
der Ausübung ihrer Tätigkeit nicht beschränken 
und sie ,aus ,di'es'em Grund auch nicht benach­
teili'gen. 

(2) Das Mandat des Betriebsmtes ist,ein Ehren­
amt, das, sowe~t im folgenden nich,ts a,nderes 
beistimmt wird, n,eben den Beruhpflichten ,aus­
zuüben ,ist. 

,(3) Den Mitglli.edern des lBetl'iebsmtes i'st die 
zur. Erfüllung ihrer Obliegenheit,en el'forder­
liche F,reizeit' unter Fortzahlung des Entgdte5 
zu gewähl'en. Fü,r erwachs·ene Bar,au,51age'n ge­
bührt .den Mitlgli'ederndes Betriebsrates eine 
Entschädigu'ilJg Ia:U6 ,cl'em BetrieibstiatslfoIllds (§ 24). 

(4) AuJ Antrag des Sellriebsll1aties sillld in Be­
tllidben mit melhr lalls 200 DiensllJll1e1hme:rn ellin, in 
B,etriehen mit mehr als ,1000 iD~enstll11tmmern zwei 
und ,im Bretrielben mit mehr ,ais 5000 Dii,enlSrt:­
ne!hrnem ,drei Mi,uglieder des iBretro:eibsmres, von 
[hrer Arbeitsleistung, Z'll der sile Iarulf Grund des 
Dien~tverhälnni,s,s,eS ve11pflrichtet s,in,d, un1ler Fort­
ZJath1.UJng ,des ~ntgd\)es fr,elllzus,teIHen. 

§ 17. Die Mitglieder des Betriebsnates sind 
verpflicht,et, über ,alle ihnen ,in Ausübung ihres 
Amoes heiklamnllg!e'Wol'denen GeschäJfrt:s- und 'Be­
triebslgehämnis·se, iil6besondere über die ,ihnelll 
als geheim ,bezeichneten 1:echn.i~chen Einrichtun­
gen, VerfahJren und Eigentümlichlkeirten des He­
tr,iehes strerig~te Verschwiegenheit 'Z.ubeobachten. 

§ 18. (1) E~n Miltgli'ed des iBretnilebsna,1:es daTE 
bei sot1Sttig,er RechtsUllWlirlli:.s'amkeii.t 'IliUr 'niach vor­
herllgerZusinilmmrumlg des Ewnitgul1'gstamt,es, gekündig,t 
werden. Da:s finri,gungamt Ikann der K.ÜJno1gung 
n'llr zusoimmen, wenn 

a) ,der Bretriebs!Lnihaber· im tFallle elliner Ein­
s chränktung des [ß,etrie'bes oder Ider S ti'hl­
le~uml~ et1I11Zdner B'e1Jrii:eibs,atbtoeilIU11Ig,en den 
lNilJd!rweisef1bl'ingrt, tdaß ~r' tdatS betroffene 
BeltrtiClbsmtsmitgliedoihne ISchaden für ,den 
Betrie:b nicht w~terhesdliäJftitg,en k'aIlln; 

b) d:a:s IBretni,ebsr:atsmitgllited UJntftäh~g wllir,d, d[,e 
~m iD~ensttvel'tm!g ver'eilll!b:<lJtte .Anbent \Zu 
lcislten; 

\ . c) :das Betrirdbsmtsmitglied ,d[e !Ühm 'a'Ulf Grund 
des· IIJi,enstver1hä,knisslesolblllliegentden IPflich­
ten ;beharrlri,d! ver lretzrt um,d dem Dti,ens:llgeber 
die W,eioenbesdllMti:guu,g laus Grüm,den der 
Arbeitslilis,zitpLin n~cht ZJugemutet wre:rcLetn 
kilJnn. 
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(2) ,Ein iM~tlg'1ied des IBetl1ieibsrtates IdilJrf, soweit 
im Ahs. (3) nichts ,anderes Ibesoimmt rw[rd, nur 
nach vorherng'Cf ZUSitimmUntg ,des Einigruntgsauntes 
enbLassen we'rdelll. Das iEÄlIllitglUngslalmlt kmn ,der 
En:dassuntg nur :zmstimmen, wenn Idas Bretrieb5-
DilJtsffi'itgJti'ed 

:a) bei A!bschltuß de~Diensrtvertmges den Be~ 
triebs~nlha'her dllLfCh VOrrW,eisung f'alls,cher 
oder 'gefähchoer ,Perso.rualdokumen'te oder 
Zeutgnisl~e IlWllItel'~an,gen oder alhn 'über ,diaS 
Beste:hen eines' ,ande,r,en ,~leichzerituig ver-

, pf1.id!tenden DiensttlV1erlhäl~nisses .in einen 
Irrtum Vlersetztt hat, 

ob) Ider T nlInbucht Vlerfätl1t und 'wt1lC1derihoLt 
fruchtlos vlerwal'nt 'Wurde, 

c) im Di,enslte UllltrrC'll rist oder sich im seiner 
Tä.tiJgJk.eit oIm;e Wtissen des Betnieibstimhabers 
Vlon dnitten l'1e11SIQ1wn rUnhere,cht~gt Vor.1lei:le 
lZurwlenden läßt, 

d) ein Ges,chälfts- 'Older IBetrid)srgteiheimntis v,er­
rät oder ohne E,inwu[;1Lgutl1ig des B~trietbsjn­
habers ,ein der Verwendung ,im Se,brieh (lb­
tr:ägliches Nehentgeschälft betreiht, 
I 

e) 'sU,d! eines V,erbrechens oder latUS Gewitrun-
sucht einesV,ergeheilisl oder looer Ütber­
treltUing schudiüg macht" 

f) ,~ich TätJILichkeiten odererihebliche rEhrver­
!letz,ungern Igeglen ,den Beor~eIbsmhaher, Idessen 
F,ami1ienatnlg!Cihönitg,e ode,i- ni,ensltnoomer des 
BetJ.'lj.ebes 'Z.uschUtlden komlmen läßt. ' 

(3) {tn Iden Fiä~1en ·des tAlbs. r(2), 'ht. e Ili,nd f,' 
kann die Enda:ssun,g' des B,e1)meJbsrratsmin~liedes 
g'egen ood!trä.,g'lid!e :EWnlholung der Zusioimmulllg 
des ,Ei'n~git1ngslamtes lauslg,estp1'Ochelll werden. Stimmt 
das EinigtUl1igsamt der iEnttl~suilig 'nlicht z.u, we[l 
k'CI~nrerdder tim Abs. (2),1~t e lUil)ld If, :aIDlgJCfUhrten 
Gl1ünde vor1a.g, so ,ist cLi.eIEnt!latSSUlI1Ig ,rechtstutn­
wirksam. 

(4) In IBetmeben, run ,denen hel1U1fs,übLi,d!!Diell1lSlt­
verhälonisse mirt: kÜlls,tlreruschem P'eI1sonra:l j,eweills 
nur ,auf tbestimmte ;Dauler :a:bges,chlossenwenden, 
endet das DienstverthäLtIIlis eines 1M[,1)glaedes des 
Betrieibsrraters, wenn es dem kÜIlIst!1,erischen Perso­
n·al,an,gehört, IUilibescha.det der Bestimmungen der 
A'bs. (1) bis (3) und des § 13, Abs.{2) iUnd (3), 
ohne seine Zusltümmung nicht vor AMatutf der 
Täti,gkei'tSldaurer des Betriehs['a,tles [§ 13, AbiS. (1)]. 

Vertrauensmänner. 

§ 19. (1) In Betrieben, in ,denen nach § 7, 
Abs. (1), Betrie~räte nicht zu errichten sind; 
werden, ~ofe.rn draJuernd millldes,tens fünf Dien.st­
nehmer, die da6 18. Lebensjahr V'ollendet haben, 
beschäftigt sind, Vertr,auen.'smänne.r bestellt. In 
Betrie:ben mit .fünf bis neun Dienstnehmern. is.t 
ein Vertr'auensmann, in Betrieben mit '10 bi<.> 19 
sind zwei Vertrauensmänner zu bes'tleUen. Die 
ß.es1cimmiUTIlgen <des § 7, AbiS. (5) 1l'l1id (6), ,geItoo 
sinnglemäß. 
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(2) Die Bestimmungen üher ,die LBetriebsver­
sammlung [§ 4,IAhs. (1) 'un,d (2), Z. 1, 2 und 4 
und § 5] fil1denaJuf Betl1~ehe, ,in denen Vertra:uens­
männer zu ibesteUen smd, :stinngemäß Aniwen­
oong. 

§ 20. (1) Di,e V;el1tm'uensmäJilIner fW'el1doo Idurch 
U'nlm~ttfil'hare '&eheirne W;aJhl m1t 'e,iruf'acher Melhr­
heit ,der ,abgegebenen Stimmen für die Dauer 
eines Jahres hesteHt. Im ü'b6gen finden auf die 
W,aihl der Vertl1a:uen'SffiäJnlJler 'dtie ißi'ßittimmung,oo 
des § 8, Albs. (3), (4), :(6) und 1(7) lSOwie des § 9, 
A1b:s. (1), 'erster iSa,tz, Albs. (2), (3), (4) und (6) 
his (9), Auwenloong. 

(2) Hmsichdich der lBeoodkgung der ,Tätti,gke:it 
der Vertrauensmänner finden die Bestimmungen 
des § 13, Abs. (1), Abs. (2), lit. a und d, und 
AiQs. (3), Anwendung; die Tätigkeit der Ver­
t:rauensmänner ,endigt außer ,in den vorstehend 
an,gdührten Fäl'len auch dann, wenn ,die Ver­
trauensmänner zurücktr,eten und k~in Ersatz-' 
mann mehrvorhandeni:st. 

(3) H]nls~chtlüch der perslÖ!nlichen Rechte unid' 
Pflichten der Vertrauensmänner finden die Be­
snimmungen des § 15, § 16, Aibts. (1), (2) und (3), 
erst,e:rSaJtiZ, ulnd der §§17 urud 18 s,inn:gemäß A;n­
wendung. 

(4) Den Vertm'uemmännem swhen ,die ,im § 3, 
Abs. (1), Ht. a, § 14, Albs. (1), !Ziff·er 1 Ibis 3" 
5 Ibi,s 10, 13, erst<er Satz, !Und Abt'). (2), Ziffer 1,' 
und § 25 a,U'fgezä:hlten Befugni.ss.e zu. 

Schutz der Rechte des Dienstnehmers. 

-§ 21. Die Oienstllielhm.,er ,diürf'tlll in ,de'r Aus­
ühung ihrer Rechte in der Betriebsver'S,ammlung, 
ihr·es Rechte~ zur W,ahl des Betriebsnat,es (Ver­
tr,auensmänner) sowie in der Tätigkcit als Mit-, 
g:1i,ed des W'aMvom'tandes [§ 9, Albs. (l)J nicht 
beschränkt und .aus di,eiSen Gründen nicht be­
nachteiligt werden. 

Finanzielle Bestimmungen. 

§ 22. Dem Betri,ebsFat sind· die ent'sprechen­
den Räumlichkeiten samt Einrichtung, Beleuch­
tung'und Beheizung sowie die K.,anzle,i- und Ge­
schäftserfol'derniss,e,· deren er zur. ordnungs­
gemäßen Erfüllung seiner Aufg,aben hedad, vom 
Be'triebs,inihaiber ,aUlf se,ine Kosten nlach Tunlich­
keit hei,zusteüen und instia,lnd ZiU ihJahen. 

§ 23. (1) Zur Deckung der Ko~ten der Ge­
schäftsführung des Betriebsm~es' wnd zur Er-
1"ichtung 'und Erhaltung von Wohlfahrtseinrich­
tu.ngen kann von den Dienstnehmern eline Be­
t6ehs:ratsumIage letinlgJeihohen we'r!dem., die hädlJstens 
ein Halb vom Hundert des Brutto-Arbeitsver­
dienstes betragen darf. 

(3) Die Umlagen sin,d 'Vom Betriebsinhaber 
vom Lohn (Gehalt) einzubehalten und gelegent­
lich jeder Lohn(Gehalts)auszahlung an den Be­
ui-e.bs,rats,fonds iabzu,führ.en.' 

§ 24. (1) D~,e ~ilill'gä;n:g.e ,aulS de'r 'Betriehsmll~um1age 
sowie ,sonstige für die im § 23, Abs. (1), be­
zeichneten Zwecke beIStimmte Vermägenschaften 
bilden ein,en mit Rechtspersönlichkeit '<IJusgestat­
tetoo Fonds (iBetrielbsrtatsiforuds). 

(2) Di'e Verrw'alLturug des :ß.etrie:bs'mtsfonlds obliegt. 
dem Betriebsrat. Gesetzlicher Vertreter des Be­
tr,i-ebsl'a'tsfonds ~~t der Ohrna·nn de:s IBetriebsrates 
ode,r d~sen SooLlv,eI1tr,eter. In LBet)r,j~ben, i,n denen 
getrennte LBetri-ehlSräte der Atbeit,er und der An­
gesteHten zu wählen sind [§ 7, Ahs. (4)], ohliegt 
die VerWJalturug des B'etrwebsrats.fo;nds, beiden Be­
tr'Leibsräten gemea.ns,am; ges,etzli,che Vertr·eter dies 
Betfliebsra~fon;ds 't')llind ,jn dielS,em ,FaLle di,e Ob­
männer (:S~e,nvel1treter) heide! iBetri,ehsräte. 

I ' 

. (3) Die Revision der Gebarung des Betriebs-. 
r.atslonds obILiegt ,der örüich zustäind1&en Kammer 
für Anbeiter und Angestellt,e. 

(4) Die näheren Bestimmungen über die Ver­
WJaltunJg -des !Betri'eibs·mtsfonds und über die Revi­
sionder Gebarung wer·den' durch Ve'fürdnung ge­
regelt. 

§ ?5. (1) In Betrieben, in denen lBetriebsräte 
(Vertr:l'uensmänner) IbestelIt sind, :hat der Be­
trielbsi'nhalb,er vor jeder Kiündiguillg eine:s 'Dienst­
n,ehmers den Betriehsrat zu verständigen; bei 
Ent,Lassungen .fuann di,e Verständigung lauch nach­
trä,gJich binnen drei T <ligen erfolgen. 

(2) lDer IB,etriebsrat muß innerhalb ,einer ,Frist 
von drei' Tagen nach erfo'lgter Verständigung 
,dazu Stellung nehmen. !ErfoLgt 'keine 'Stellung­
nahme, gillt di·es :als Zustimmung. 

-(3) Der lBetriehsinha'ber darf die Kündigung 
vor Ablauf der in Albs. (2) festgesetzten iFrist 
bei '5oJ;lstiger Rechtsunwirhamkeit nicht ·aus­
sprechen. Wenn der Betriebsinhalber trotz des 
Wid.erspruches des Betriebs'r.a:te:s nach AIb<1auf der 
in Abs. (2) festgelegten Fril'it kündi'gt, kann der 
Betriebsrat auf Verlangen des g,ek<Ündigt,en 
Dienstnehmers ,di,e Kündigung innerha'lib einer 
Fr.ist von einer Woche ,nach enfolgt,er Verständi­
gung beim 'Ei:nigungs,amt :anf.echten, wenn er der 
Ansicht ist, daß der Grund zur IKündigung des 
Dienstnehmers 

a) in seiner Täti~keit 

Ib) in ~einer früheren 
des ,ß.etriehsna tes" 

in Gewerkschaften, 

Tätigkeit ,als Mi~glied 

c) in seiner ,!Bewerbung um die BesteHung 
:ZJum IBetr.idbsnat oder 

cl) in seiner Tätigkeit ,als iMitgilied del'i Wahl­
vorst·andes geleg,en ist. 

(2) Di,e Eiruhe:burug der LBetriebsl1a:~ruIm,I,;ljge be­
schLießt ,auf Antrag d~ Bettri'ebsna~s die Be- (4) 

tniebs'V,e.rsamml'ung [§ 4, Abis. (2), z.3].1 Abs. 
Der 'Betr.ielbsr:atfuann innerhalb der in. 

(3) festg,esetztenFt1ist von einer Woche die 
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Küncligun .. g eines ~ienstneih~e.rs, ~er bereits ,!Sechs I 
Mona!t,e Tm Betmeb beschäf'Olgt [1St, lauf de5sett1 
V,erlang'en auch dann 'a.I1fe,chten, wenn ,er ,der 
Ansicht l'st, daß due K'ünd~gung für den :Dien.st­
nehmer e:ine soziale Hänte Ibedeut,et und nn den 
B.etriebsv,erhältruissen nicht heg:ründeit [iSt. 

(5) Der betroffene Dienstnehmer k,ann ,aus den 
in den Albs. (3) und (4) ,angeffÜhrten Gründen 
innerhalb einer Woche nach Albhuf der in 
Albs. (3) festgesetzten Frist von einer Woche 
selbst die Kündigung beim Einigung.samt ,an­
f.echt,en wenn der ,Betrielbsr,at seinem Verlangen 
auf A~fechtung nicht entspricht. 

(6) In Betrieben, in denen BetrielblSräte (Ver­
trauensmänner) oder auf Grund der 'nach § 1, 
Abs. (3), :zu erlassenden Vorschriften Perwnal­
v,ertret'ungen zuerri,chten sind, diese B,etriebs­
vertretlUngen ,alber nicht beste!hen, steht das 
Recht der' Anfechtung der Kündigung be,im 
Eirll'gungs,amt ,aus den in den Albs. (3) und (4) 
angeführten Gründen dem ibetroffenen Dienst­
nehmer innerhalb einer Frist von einer Woche 

17 

Gedinlglohnes, ,der kollektiv nicht v.erein­
bart werden kann, eine Bin~'gung nicht 
Zluslt~nde kommt [§, 14, Albs. (1), Z. 3]; 

c) wenn zwischen Setriebsinhaber und Be­
trielbsrat (Vertra.uensmänner) ein Str·eit 
über die Verset:uung v:on, Dienstnehmern 
ent~teht [§ 14, Abs. (1)., Ziffer 6]; 

d) über Str~itigkeit,en ·aus der Binhe'bung oder 
Ve,rwendung der BlerriebsratsumLage. 

Strafbestimmungen. 

§ F. ZuwitdeMOli1IJdlulligen geglen die Bes:im­
mungen des § 9, Abts. (3),§ 14, Ahs. i(2), Z. 2, ht.a, 
§ 16,Albs. (4), § 17 und § 23, Albs: (3), und 
den ·hi,ezu erlassenen Durchführungsibestl11imungen 
werden, sofenn due T,at n,a,ch 'anlcLer,en Ge5e'tzen 
nicht 'einerstreng,el1en St:mf'e unterLiegt, vom der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit Geld 'bis zU: 
5000 S oder mit Arrest ib,iJSI ZJU ,d11ei M011laten he­
.st:naft. iBetide tSltmf,enklÖlIlInen auch :nehem.eiI11la:nder 
ver,hänlg,t w~l1den. 

nach erfoLgter Kündigung :zu. Schluß- und Übergangsbestimmungen. 
(7) Giibt das Einigung~amt .der Anfechtung .§ 28. (1) Di.e lBestittnmlll!nJgJen '?1es,es lB'UJndelS-

.[Abs. (3) bis (6)] statt, so ist di,e Kündigung ge51etzes mit Aus.nalhmeder [ß'e5l1:mmmungen des 
rechtsunwirksam. Di·e EntlScheid,ung ·des Eini- § 4, Abs. (2), Z. 3, § 12, § 14, Abs. (1), Z. 12, 
gungsamtes ist endgü'ltig. .§§ 23 und 24' finden ,auf die im Zei,tpunkt~ des 

(8) Im Fa:lle der EntLassung kann der Ibetrof- Inikmfütl'eten.s dieses B'.undesg,e~etze5 llIl. Betneihen 
fene Diensbnehmer binnen :zwei Wochen vom nach ,den Ri.chtlirui,en .des Os·terreichUsc:OOn Gewer'k­
Zeitpun~t der EntJlalSsung ,an gerechnet ,auf Un- schafotsblll!llides ord'IlilllIlg.sg,emäß be51JeUten provti'soni­
wir!ks.amerklärung der EntLa:ssung kla,g,en, wenn I ,schen Betriebsrä.te (V,erbr,aJuensmänner) Anwen­
der Betriehs1'lt bescheinigt, daß mit dem Dienst- dung. 
g,ebe~ die IFra:geer;~oJ.~los. beraten worden ist, (2) Die Tätigkeit eines in Ahs. (1) bezeich­
olb dIe End,assung ,emes pI~ns~~.ehme~s nur :uur neten provi'~or.i5'chen Betriebsrates (Vertrauens,­
Umgehung .:deT. Vonschnften uber die Anf.ech- männer) endet in dem Zeitpunkt, in dem. für 
tung ,der Kundvgung [~lbs. (3),~4~ und (5)] aus- den Betrieb nach den BestLmmumgen dI'eses 
g,e.sprochen wu~~. DIe Besch,elmgung <les. B,e- Bundesg,esetzes ein Betri.ebsrat (Vertrauensmän-

, tneb6m~es g,emaß Satz' 1 mu.ß dem Ger:,chte- ner) bestelilt ist, spätestens sechs Monate nach 
schon In der IGage urkundlIch :nachg·ewIesen IIl!krafttreten dieses Bundes.O'.esetzes. 
werden:. Der Klage ist stattzugeben, wenn das (3) Der prov1isoris,che B<et;ielbsrat (Vertrauens'-
Gericht 'feststellt, daß ein Tatlbesuand der Ahs. (3) .. - ) h b' e'ner Woche n'ach Beendi-. . manner 'at Innen ~ . 
und (4) vod~egt. . T" . k' d' 'h . V r.. g " . gung se;lne'r aug, el't 'IJe l

' 
'm zur er,lug.u~' 

(9) In ~etnelben, In denen Betnelhl9vertl'etungen s'tehenden Mittel und Einr,ichtungen sowie ,d'le 
irri Sinne dieses Gesetzes erricht·et sind, bedarf Bücher Bel,eg,e und sonstigen' Urkunden mit 
es zur ~ruf,lös'Ung yo:n Dienstverpäl:niss,en durch einem' Re'chnungsabschluß dem nach diesem 
den DIenstgeber nIcht der ZustImmung des Bundes.O'esetz bestellten Betriebsrat (Vertra:uens­
Arlbeitslamtes. männe~ ad,er, wenn bis zum Ablauf von s'echs 

Entscheidung von Streitigkeiten. 

§ 26. Außer in Iden Fäll.en de'r §,§ 18 und 25 
sind die IRiJni,gurugsämter berufen, leimen AUIStgleich 
a.I1'Zuhaihnen I\l!nd, wenn ,erforJ,etiL~ch, ,eine Ent­
~cheidung 'Zu fäHen: 

a) über Streit!!'gk{lit~n aus der' Bestellung und 
der Geschäfts.führunlg der Ol1gane der Hec 
tri~bsvertretung SOWLe iiber das Erlöschen 
~hres Amtes; 

b) wenn ülber die Fest~tzun.g des dem einzel­
nen Dienstnehmer oder .für die einzelne 
Anbeit gebührooden Ak1kord-, Stück- oder 

Monaten nach Inkrafttr'eten dieses Buncies­
O'esetzes· in ,dem betr;effenden B·etrieb noch kein 
Betriebs'rat (Vertrauensmänner) nach den Be~ 
st:mmungendEeses Bundes,geserzes gewähl:t ist, 
der örtlich zuständi.gen Kammer für Arlbeitc,r 
und Angestellte zu übergeben, die sie nach Be­
steu,ung . des Betriebsrates (Vertrauensmänner) 
diesem auszuhändigen hat. 

§ 29. Für ,die B~tiechnung ,und den Lauf de'r 
in diesem Bundes1gesetz f.esbgesetzten Fnist,en 
g.eltend:e Bestimmungen der §§ 32 und 33 
des Al1g,emeinen VerwalwngsverfahtensgeseI1:zes, 
B. G. Bl. Nr. 274/1945, sinngemäß. 

.. 
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Wirksamkeitsbeginn und Vollziehung. 

§ 30. (1) Dieres Bundesges,et'z tritt zwei Mo­
nat,e nach 'seiner Kundmachung in Kraft. 

(2) Mit der VoUl}iehung ,die~e!S J3un,desge~etZies 
ist das Bundec;mirn'~sterium fÜll' ~ol}itaole Verwal­
tung im Einvernehmen mit den. IbeteiJigten 
Bunde.sministerien, hinsichtlich ,der Bes~immun-

g'ön,des § 14, Ahs. (2). Z. '3, ,d'a;s lBundesmi'nl­
st,eril\lmfür Ve'rmögenS(')licherul1;g und Wi,rt­
sroa:fts'PLanung im Binv,ernehmen mit dem 
Bundesmm'i.sterium rfür sozi,a,k Verwa:Itl\l'ng und 
dem Bunde,sminisnerium .für Ha,ndel und Wiede'r­
,auf'ba:u betl1lut. Die' Ausführungsbestimmungen 
l<Jönnen bel'eits vor dem ,im Albs. (1) bezeichne­
ten Zeitpunkt ,erlassen werden. 
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Mi~derheitsanträge. 

1. 
1. Dem § 1 ist folgender Abs. (4)aJn:zufügen: 

,,(4) Im ß,ereidl der Land- und ForstwirtscJ-.,.,aft 
g,eltendie Bes,timmungen diel'),es GesetU:s all", 
grundsätzliche Vorschriften, del'en Durchführung 

,der Land~esetz;gebung obliegt, ,die innerhalb 
von ,sechs Monaten nach Inknafttr,et-en die5el'i 
Ges'etzes zu erfolgen hat." 

2. § 1, Ahs. (2), 1it. a, entfäHt. 

HilIegeist Dr .. Pittermann Paula Wallisch 

2. 

§ 14, Abs. (1), Pun~t 5, hat zu lauten: 

5. Jedebealbs,ichcigte Neuaufnahme von 
Dienstnehmern ,ißt dem Betriebsrat vor Abschluß 
des Dienst:V,ertnag,es' vom Bet,ni,ebsinhahe!r mit­
zutei:len. 

Der Di,enstv,entmg darlf ni,cht ahgeschlossen 
wer,den, wenn der Betriehsr,at über e,instimm~gen 
B:es·chluß j'nillcrhalib ,einar Frist von ,einer Wo:he, _ 
gerechnet vom Trage der V.erständigurug durch 
den BetriebsinhaJber, gegen die Auf,l1Jahme mit 
der Begründung Binspruch e:rheJbt, daß durch 
di,e EillißteHungdes Dienstnehmens der Arhe~t"'­
friede im Betrieb gest'ört würoe. 

Eine Störung des Arbeitsf.niedens kann nicht 
gelten,d gemacht werden, 

,a) wenn der neu'aJufzunehmende Dienst-' 
nenmer ,eiiller ko11eknivvb·tmg~fäh~gen 
Berufsver'ein~gung de'r Arbeitnehmer ,als 
MiogliJed angehört, 

b) wenn sich der Einspruch lauf die partei­
politische Zug.ehörigkeit oder weltan~chau­
liehe' EinsoellUillg des A,ribei1me1hmers 
g,rundet, ISoweilt diese nicht in Wid.erspr,uch 
zu den ,demoikr'a,tischen Grundsätzen'· 
wns.erer Ved,aJS:S1ung ,stehoo. 

. Einsprüche ,aus 'aJndel1en Gründen könnoo vom 
Betniebsidhalber ,aibgdehll't werden; damit steht 
dem B·et~i,ebsinha!ber das Recht zu, den Dienst­
v,el1tnag 'albzu6chli,eßen. Der Betrieihsr.at kann 
hinnen ei'ner Fnist von zwei Wochen nach 
erfolgtem Abschluß des Dienstvertnages das 
Eil1'i'gungs,amt zur Enbsch,eidung ,anrufen. Die 
Ents,cheidung des Ein~gung.samtes ist endgültig. 

Hillegeist Dr. Pittermann Pau'la Wallisch 

3. 

§ 14, Albs. (2), Punkt 3, ·hat im Einglange zu 
laUben: 

,,3. In B,etriJeben m~t mehr allS 200 Beschäf­
u,gten fiowi,e .in allen verstla.atIichten. Betrieben 
ohne Rücksicht auf die Zahl der heschäftigten 
Dienstnehme'r k,ann derB-eoniebsr,at, wenn s,eme 
Vorschläge ..... ". 

Hillegeist Dr. Pitterrnann Paula Wallisch 

I 

344 der Beilagen V. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 19 von 19

www.parlament.gv.at




